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Solche Anſchauungen niſten nur zu leicht ein, präſident Graf Taaffe iſt heute nach Elliſchau Frankreich und Uruguay haben ein Handels⸗ 
fie werden jedoch als förderlich für den ſozialen abgereiſt. übereinkommen getroffen, auf Grund deſſen ſie ſich 
Frieden wohl nirgends angeſehen werden. Von Das Reichsgericht erklärte ſich zur Ent⸗ gegenſeitig die Behandlung als meiſtbegünſtigte 
einzelnen induſtriellen Vereinigungen, u. a. vom ſcheidung der Beſchwerde des entlaſſenen Profeſſors Nation gewähren. 
Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirth⸗ an der Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt in Görz, Paris, 7. Juli. (W. T. B.) In Lyon 
ſchaftlichen Intereſſen der Saarinduſtrie, find Reichstags⸗Abgeordneten Spincic, für inkompetent. ſind aus Inuerafrika neuerdings Briefe der katho⸗ 
denn auch Eingaben in dieſem Sinne an die be⸗ In der Motivirung heißt es, wenn die Disziplinar⸗liſchen Miſſion eingegangen, welche beſtätigen, 
> betreffenden Regierungspräſidenten unter Dar⸗ Verhandlung gegen Spincic als Ausfluß der daß die Preteftanten in Uganda unter der Jüh⸗ 
fionen ; derzeit in keiner Weiſe ein beunrubigender Cha⸗ legung der beſonderen lokalen Verhältniſſe gemacht richterlichen Gewalt bes Staates erſcheine, fo ſei rung der engliſchen Offiziere Lugard und Wil 
Euer (Titel) wird nicht entgangen fein, daß rakter beizulegen und man glaubt auch, daß ein worden. Es iſt nur zu wünſchen, daß die darin das Reichsgericht nach den Grundgeſetzen des liams Grauſamkeitsakte begangen haben. Die 
gegenwärtige Stimmungen und A 1 ſolcher in der Zukunft nicht eintreten wird. Daß zum Ausdruck gelangten berechtigten Wünſche Staates nicht kompetent. Wenn vom Stand⸗ Brieſe äußern die Meinung, daß der Katholizis⸗ 
des Fürſten von Bi ö uſchauungen alle im Mittelmeer intereffnten Mächte ihr Berückſichtigung finden, punkte der Dienſtherrlichkeit des Staates das mus in Uganda vollſtändig unterdrückt werder 
50 en en Bismarck, Herzogs von Lauen⸗ Augenmerk auf Marokko richten, und daß auch — Der Bundesrath trat heute zu einer Dieziplinar⸗Erkenntniß gegen Spincie als Staats würde. 8 
| urg, mehrfach durch die Preſſe an die Oeffent⸗ England nicht verfehlt, für die Wahrnehmung Plenarſitzung zuſammen. Vorher waren die ver⸗ beamten erfolgt ſei, jo ſei das Reichsgericht nicht Spaui d Tuna 
lichkeit gebracht worden find. Wenn die Regie- ſeiner dortigen Intereffen zu forgen, liegt in der einigten Ausſchüſſe des Bundesraths für das berufen, über den behaupteten Eingriff in die pauien und Portugal. 

N rung Seiner Majeſtät in vollſter Anerkennung Natur der Dinge. Doch bedingt dies nach der Landheer und die Feſtungen und für das See⸗ politiſche Rechtsſphäre der Staatsdiener durch Madrid, 3. Juli. In ſeiner geſtrigen 
der unſterbli zerdienſte di 8 egenwärtigen Sachlage durchaus keinen Konflikt weſen, die vereinigten Ausſchüſſe für Juſtizweſen die Disziplinarbehörden zu entſcheiden. Nummer ſprach der „Imparcial“ in einem mit 
unſterblichen Verdienſte dieſes großen Staats⸗ gegenwärtig 9 zr di ; ; p T. B Kaal = 5 8 

manns hi 5 internationaler Art. und für die Verfaſſung, die vereinigten Aus⸗ Peſt, 7. Juli. (W. T. B.) Zwiſchen Kaal⸗ der Ueberſchrift „Beſtenerung des Hungers“ ver⸗ 
hierzu unbedenklich ſchweigen konnte. fo — „Deckblätter zur Felddienſtordnung“, die ſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtiz. Kapolna und Ludas entgleiſte der Peſter Perſonen⸗ ſehenen Artikel über die neuen ſtädtiſchen Kon 
lange jene Aeußerungen ſich auf perſönliche Ver⸗ vor Kurzem vom Kriegsminiſterium ausgegeben weſen, ſowie der Ausſchuß für die Verfaſſung zug in Folge einer Dommrutſchung. Der Heizer fumſteuern die Befürchtung aus, daß dieſe neuen 
| hältniſſe und innere Politik beſchränkten, mußte worden find, laſſen einen intereffanten Wechſel und der Ausfhuß für Juſtizweſen zu Berathun“ wurde getöbtet, der Maſchinenführer ſchwer ver- ſchweren Laſten, welche lediglich die unentbehr⸗ a 
ſſie ſich, ſeit auch die auswärtige Politik davon in den Anſchauungen über die Verwendung der gen verſammelt, wundet, die Reiſenden blieben unverletzt lichſten Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände 
; x Kavallerie im Felde erlennen, Es hatte ſich in Aus Anlaß eines Spezialfalles hat das. Iſchl, 7. Jul. (W. T. B.) Kaiſer Franz pertheuern, von den Verkäufern nicht ruhig bin⸗ 
berührt wird, die Frage vorlegen, ob ſolche Zu⸗ 5 5 n R Sof t te früh aus Tegernſ 8 D T 
rückhaltun 9 gen, den letzten Jahren eine Strömung geltend gemacht, Kultusminiſterium einer Bezirksregierung den Joſef iſt heute gernſee hier einge- genommen werden würden. Als das Blatt 
| nicht i 8 auch ferner zu rechtfertigen ſei, ob ſie die einer Maſſentaktik der Reiterei auf dem Schlacht» Beſcheid zukommen laſſen, daß die ſtaatliche troffen. erſchien, war feine Vorausſage bereits wahr 
t im Auslande ſchädlichen Mißdeutungen un⸗ felde das Wort redete, und auf Grund dieſer Alterszulage der Pfändung unterliegt. Die Belgien geworden. Am 1. Juli nämlich, an dem die 
f terliegen könnte. Seine Majeſtät der Kaiſer find Anſichten ſetzte die Felddienſtordnung von 1887 Lehrer haben zwar keinen Rechtsanſpruch auf € = neuen hohen Abgaben ſchon hätten enlrichtet 
indeß der Ueberzeugung, daß entweder von ſelbſt feſt, daß die Kavallerie eines Armeekorps bem Bewilligung der einzelnen Zulagen; ſobald ihnen Brüſſel, 5. Inli. Mit großer Spannung werden müſſen, waren die Steuerbeamten noch 
eine ruhigere Sti n AR kommandirenden General direkt als „Korpskaval⸗ dieſelben aber bewilligt find, haben fie ſolauge ſieht man dem Anarchiſtenprozeß entgegen, welcher nicht mit der betreffenden Verfügung bekannt 
thatſächli immung eintreten oder aber der leriebrigade“ unterſtellt werden ſolle, aus der das Recht, ihre Zahlung zu fordern, als die am 18. Juli vor dem Lütticher Schwurgerichts⸗ gemacht worden, hatten alſo doch die früheren 
b che Werth des von der Preſſe Wiederge⸗ dann nach Bedarf Abgaben an die Diviſionen Schulauſſichtsbehörde nicht don dem bisher noch hof beginnen und etwa eine Woche in Anſpruch niedrigen Steuerſätze in Anwendung gebracht. 
be enen mit der Zeit auch im Auskande immer erfolgten. Jetzt iſt dieſe Aenderung wieder aufs zuſtehenden Rechte des Widerrufs Gebrauch macht. nehmen wird. Er bildet ein Seitenſtück zu dem Als nun geſtern früh den Landleuten, die ihre 
richtiger werde gewürdigt werden. Es ſei gehoben worden und jede Diviſion erhält dauernd Solange dies nicht geſchehen iſt, kann auch die Ravacholprozeß und erregt überall ein nicht ge⸗ Waaren zu Markte brachten, für viele derſelben 
nicht zu befürchten daß 13 ber Verbreitung fub- ein Reiterregiment als Diviſions⸗Kavallerie zuge⸗ Forderung auf Zahlung der Alterszulage mit ringeres Intereſſe als der letztere, wenn auch die doppelt, drei und vier Mal fo hohe Steuerbe⸗ 
jektiber, mehr od ee Able wieſen. Bezeichnend iſt nun, daß auch, nachdem der Maßgabe des 8 749 Nr. 8 und Abi. 2 der Folgen der Lütticher Dynamitanſchläge nicht ſo träge abverlangt wurden, als früher, als ſie dann 
u 8 r oder weniger richtig aufgefaßter, hie engere Fühlung mit dem Feinde gewonnen, für Zivilprozeßordnung gepfändet werden. furchtbar in ihren Wirkungen waren, wie die genau bekannt wurden mit den neuen Steuer⸗ 
„da zweifellos abſichtlich entſtellter und zum die Diviſions⸗Kavallerie der Aufklärungsdienſt die leve 7. Juli (W. T. B.) Prozeß Attentate der Pariſer Anarchiſten. Die Auklage⸗ beſtimmungen, da war die erwachende Leiden⸗ 
Theil zu Perfonen von anerkannter Feindſchaft Hauptſache bleiben fol. Eine taktiſche Verwen- Buſchhoff. Auf Antrag der Vertheidigung ſchrift giebt uns auf Grund der amgeftellten ſchaft nicht mehr zu zügeln und um 6 Uhr 
gegen Deutſchland gethaner Aeußerungen ein dung iſt, wenn ſich eine günſtige Gelegeuheit[ wurde heute ein Haupt⸗Belaſtungszeuge, Stein⸗ Unterſuchungen ein anſchauliches Bild über das brachen bereits die Gemüſefrauen der großen 
dauernder Schaden entſtehen tönnte. Se. Majeſtät bietet, nicht ausgeſchloſſen. Bisher lautete die metz Weſendrup, vernommen, ohne jedoch ver⸗ Treiben des anarchiſtiſchen Geheimbundes in Markthalle auf der Plaza di Cebada von dort 
unterſcheide N 8 188 Anweiſung ganz anders, die taktiſche Verwendung eidigt zu werden, da, wie vom Staatsanwalt Lüttich, weicher eine mehrjährige Thätihkeit enl⸗ auf, um ihre Genoſſinnen auf den anderen 
über 5 at „Fürſten Bismarck war auf dem Schlachtfelde in den Vordergrund beſtätigt wurde, gegen denſelben ein Verfahren wickeln konnte, ohne daß es den Behörden gelang, Märkten zur Theilnahme an einer gegen die 
Regieru 3 2 2 en feitens Allerhöchſtihrer geſtellt, neben ihr ſollte allerdings die Aufklärung wegen Ermordung des Johann Hegemann das Anarchiſtenneſt auszuheben. Die Anklage be⸗ neuen Steuern gerichteten öffentlichen Kund⸗ 
na alles vermieren ſehen, was dazu bei⸗ nicht unterbrochen werden. Daß die Reiterei vor ſchwebte. 3 hauptet, daß etwa zwanzig übelbeleumundete gebung zu veranlaſſen. Schnell wurden auf jeher 
tragen könnte, der deutſchen Nation das Bild allem in der Sicherung und Aufklärung vor und Hamburg, 7. Juli. (W. T. B.) Der Arbeiter des Lütticher Induſtriebezirkes bereits einfache Weiſe eine Anzahl Fahnen, namentlich 
ihres größten Staatsmanns zu trüben. in den Flanken der Infanterie auf dem Marſch Schuelldampfer „Fürſt Bismarck“ der Ham⸗ im Jahre 1886 aus Anlaß der damaligen Arbei⸗ rothe hergeſtellt, zum Theil auch mit zutreffenden 
Judem ich Euer (Titel) hiervon mit der wie im Gefecht ihre Hauptaufgabe ſehen müſſe, burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, terunruhen einen auarchiſtiſchen Geheimbund Inſchriften verſehen. Bei dem raſchen Anwachſen 
Ermächtigung, erforderlich M a) 355 welcher am letzten Donnerſtag von Newyork ab⸗ gründeten, deſſen geiſtige Leitung der wohl⸗ der Menge war die Marktpolizei außer Stande, 
u ä < lichen Falls demgemäß ſich Grade in der engen Verbindung mit der Divifion gegangen und heute Morgen um 5 Uhr 10 Min. habende Färbereibeſitzer Beaujean übernahm. Die irgend etwas gegen die Marktweiber auszurichten 
zu änbern, in Kenntniß ſetze, füge ich erzebenſt wird aber ihre Kavallerie in den Schlachten der in Southampton eingetroffen iſt, hat damit ſeine Verſammlungen der Geheimbündler fanden auch und fie zu verhindern, ihren Plan auszuführen, 
binzu, daß ich mich der Hoffnung hingebe, es Zukunft wohl häufig Gelegenheit zur Attacke bisherige ſchnellſte Fahrt, welche von keinem in der Wahnung Beanjeans ſtatt, und die In der Nachbarschaft und auf dem ganzen Wege 
werde auch ſeitens der Regierung, bei w elcher auderen transatlantiſchen Dampfer erreicht wurde, Polizei hatte um jo weniger Urſache, dieſe Zu⸗ durch die Hauptſtraßen der Stadt wurken die 
Sie alkreditirt find, den Aeußerungen d * bänden, ſondern ſchwadronsweiſe. In dem noch übertroffen. Die Dauer dieſer Fahrt |jammenkünfte zu verdächtizen, als Beaujcan all- Schaufenſter eingeſchlagen, ſoweit die Ladenbe⸗ 
in Bezug auf die Anf ak ae Wechſel der Infanteriegefechte, dem Vor- und betrug 6 Tage 11 Stunden und 57 Mir gemein als Bürger und Gegner der Sozialdemo⸗ ſitzer nicht ihre Geſchäfte geſchloſſen hatten und 
Bismarck ein aktueller Werth nicht beigelegt 


ſchaftlichen Empfindungen“ zu den konfeſſionellen 
e. : „ „ Vereinen etwas genauer präziſirt würden, ſondern 
Berlin, 7. Juli. Dem „Reichs⸗Anzeiger“ die Anſchauungen im Kultusminiſterium über⸗ 
find folgende Schriftſtücke zur Veröffentlichung haupt einen beſtimmteren Ausdruck fänden. Die 
zugegangen: en Neuerungen waren mehr vorſichtig, 
Erlaß vom 23. Mai 1890 an ſämmtliche als klar. en 3 

180711 1 . } 75 Nach Mittheilungen, die uns aus London 

ö kaiſerlich deutſche und königlich preußiſche Miſ⸗ zugehen, iſt den marolkaniſchen Angelegenheiten 


— 


nuten. kraten galt. Von 1886—91 blieb übrigens der die Kolonſalwa 1 , beſonders aber die 
Hamburg, 7. Juli. (W. T. B.) Der anarchiſtiſche Geheimbund in Lüttich unthätig Läden, in — — Gemüte bft. Gefüge Wild 


werden. bon Caprivi. das Gelände auszunutzen verſtehen, auch künftig amerikaniſche Geſangverein „Arion“ iſt heute und machte nicht im geringſten von ſich ſprechen. und lei auf auslagen, wurden 
2) Ddezeſce vom 9. Suni 1892 an ten|Oeedenbeit zum biägliden, eee Sins | Wormittan ug nach elan een Sabre anf dem denen, Ende 1891 begannen aber die Liltticher gilden iche Merengue aber grofentheil® 
greifen. Während des Feldzuges im Norden und | Badetfahrt-Danpfer „Wieland“ hier eingetroffen. Anarchiſten gleichzeitig mit den franzöſiſchen und vernichtet. Die Polizei war der Menge nicht 


kaiſerlichen Botſchafter iu Wien, Prinzen Reuß: 
Im Hinblick auf die bevorſtehende Vermäh⸗ 
lung des Grafen Herbert Bismarck in Wien 
theile ich Euer ꝛc. nach Vortrag bei Seiner Ma⸗ 
jeſtät Folgendes ergebenſt mit: 
Für die Gerüchte über eine Annäherung des 


Dürfen Bismarck an Seine Majeftät den Kaiſer andere in der militäriſchen Literatur neuerdings 

vor Allem an der unentbehrlichen Vor⸗ 
ausſetung eines erſten Schrittes ſeitens 
heren Reichskanzlers. Die Annäherun 


Der Direktor Katzenmayr, welcher dem Verein gleichſam auf ein gegebenes Zeichen die Propa⸗ gewachſen, die mit Stöcken auf alle dreinhieben, 
vorausgereiſt vor, begrüßte denſelben bei feiner ganda der That, indem fie zwei Genoſſen, die die 10 ihr entgegenſtellten uns der Kartoffel 
Sandung, Der Borftand der Hamburg⸗Altonger Kohlenbergwerksarbeiter Lacroix und van und anderer Waaren, daneben aber auch der 
Liedertafeln, Direktor Kümmel, bewillkommnete Kerberghen damit betrauten, ſich durch Diebſtahl Steine als Wurfzeſchoſſe bedienten. Um 8½ Uhr 
die Sänger, welche im geſchloſſenen Zuge mit eine größere Menge Dynamit zu verſchaffen. waren alle Märkte in den Aufruhr hineingezogen 
flatternder Fahne nach dem „Hotel de Europe“ Der Diebſtahl wurde auch ausgeführt, indem und faſt alle Geſchäfte geſchloſſen. Gegen 10 
marſchirten. Morgen veranſtaltet der Verein ein aus den Dynamitlagern zu Flemalle und Ban⸗ zogen größere Abtheilungen der Tumultuauten 
Konzert und am Sonnabend wird zu Ehren neux große Quantitäten Dynamit entwendet zum Rathhaus, wurden aber von 25 Guardias 
deſſelben ein Kommers ſtattfinden. Am Sonn⸗ wurden. Ein weiterer bedeutender Dynamit⸗ civiles zurückgeſchlagen, wobei Gewehrſalbven abs 
tage erfolgt die Abreiſe nach Berlin. Ein auf diebſtahl wurde ferner in Ombret verübt. Wäh⸗ gegeben wurden, die zwar nur erſchrecken ſollten, 
dem „Wieland“ am 2. Juli veranſtaltetes Kon⸗ rend Lacroix und van Kerberghen unenkdeckt aber doch ahlreiche Verwundungen verurſachten. 
aber, ſelbſt wenn ein ſolcher Schritt ich Hnterftüung hierhin Dee 1 925 3 1 Na = 3 Während Polizei und Guardia civil nun bie 
niemals ſo weit gehen können, daß die . nen Erfahrungen hatte Hauptmann Fritz Hönig der nordamerikaniſche Nationalfeiertag, wurde Schwurgerichtahof zu Überantiorten, — „ 2 Bielessie, a 
Meinung das Recht zur Annahme erhielte, Fürſt N 8 des Dampfers „Wieland“ ſe lich be⸗ 9 * 0 11 — e Dee Seen 915 —. der Stadt, der bereits — —— £ 
gange are g 2 N ingte. ing war meiſter E 5 che die 
Benne n lde bern ist 7 Nach nunmehriger das Signal zu einer langen Reihe von Dynamit⸗ Massen r eu e Bene ra hen — | 
dienſt Übernehmen ſollten. e ee Mann⸗ der deatſch⸗italieniſchen Helfe deere unn a 1 1 zu 15 Ye des Frühſahrs ſtädtiſchen Behörden ſich aber dann doch nicht 
Frühjage 1803 ab gefichert g vom an 3 91 1 ugſt und Schrecken beeilten, die neuen Steuerbeſtimmungen zurückzu 
ö Alten Art indem dle Aare bie Webuung W een u ’ u in binchen : 
: ’ ausgebro ; 
= Oeſterreich⸗Ungarn. Laien denen N gust zu 3 Straßenkämpfen ht 75 2 Tee vic 
ien, 7. Juli. (W. T. B.) In einer hofes, Renſon, in die Luft zu ſprengen verſuchten. Perſonen, unter andern auch der Zivilgonverneur 
geſteru abgehaltenen Verſammlung er chriſtlich⸗ In raſcher Folg kamen dann bie anderen Dyna⸗ Marquis de Bogaraya, . —— ſird. 
ſozialen Arbeiterpartei verſchaffte ſich eine größere mitattentate tbeils gegen hohe Gerichtsbeamte, Der Rücktritt des Bürgermeiſters und die Aufhebung 
1 a 1 den politische 1 N er une 8 en Steuern Gaben it 8 Mike a 
eden der Antiſemiten mann und Lueger ent⸗ „ . Red.) werden allein im Stande fein, die 
ſtanden große Tumulte, die ſchließlich 5 eine bange e ces und den Bürgermeister Gemüther wieder zu beruhigen. Dies Gern — 
ee Ang all en 70 beilen Bar wie Frau . ct aal dn e ee . die Regierung natürlich nicht ſehr . 
olizeilich au . ä⸗ i nehm; ück bet 
1 85 pflanzte lic au der Shin 125 at Karies gegen die St. Martinskirche. Die eine Nu — — Neulich 25 * 
gelang es der Polizei die Ruhe wieder herzu⸗ d e gu sr in den ie Tagen Telegraphiſtenausſtand. Am 1. Juli veranftale 
ſtellen. bund mit Beaujean * ei ven et 5 e ffentlicte Erlaß Aber wi 
Wien, 7. Juli. (W. T B) Abgeord⸗ wurde. Die Angeklagten, deren Zahl 16 beträgt, Einführung einer Doreen 6 aller geben 2 
neteuhaus. Im Verlaufe der heutigen Sitzung leuzuen ihre Schuld nicht im geringſten. Sie war, daß man annehmen mußte, dieſe Ge. 2 
interpellirten Gomperz und Genoſſen den Han- erklären, daß ſie es nicht gerade auf den Unter⸗ würde ſofort erhoben werden während vor der 
delsminiſter, ab er Kenntuiß davon Habe, daß gang der Perſonen, gegen welche fie die gefähr- Hand die Vollzugsbeſtimmungen dieſes neuen 
demnächſt zwiſchen Deutſchland und Rumänien lichen Dynamitanſchläge richteten, abgesehen &r es noch gar nicht eſchafſen ſind. Nach⸗ 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen bevorſtehen, und, halten. Sie wollten dadurch nur die heutige die Minister des Innern 5 der Sinan 22 
ob Schritte eingeleitet ſeien, um Oeſterreich⸗ Geſellſchafts- Ordnung im Allgemeinen „ver⸗ ruhigende Erklärungen abgegeben batten er ⸗ 
Ungarn die gleichen Vortheile, wie dem deutſchen beſſern“, und in der That machen alle die halbe ſchienen die Makler —.— —. — an der Börſe. 5 
Sn 29 5 Ba air men = — 5 fire durchaus nicht den abſchrecken⸗ 8 l 
Die Begründung der Interpellation weiſt darauf den Eindruck, den man von einem i i i . 
hin, daß die 2 Rumänien an Deutſchlaud ge⸗ erwartet. n ee Ra ne 
machten Zugeſtändniſſe, wenn fie nicht gleichzeitig 5 London, 7. Juli. (W. T. B.) Die 
Oeſterreich⸗Ungarn 15 n ban d Frankreich. 
Schlag für deſſen Handel und Induſtrie ſein : t 
oe Ps enthalte der Haudeldvertrag e ei. Fer⸗ 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn die tigitellung der Vertheidigungslinien 5 8 Al x 
feierliche Erklärung, er ſolle Ankullpfungspunkte grenze an und kündigte eine perſönliche Inf 51 
für eine entsprechende vertragsmäzige Regelung zu Anfang nächſter Woche an. Der Kiens. 
der beiderſeitigen Handelsbeziehungen zu anderen miniſter erklärte im Miniſterrath, die neueſten 
Staaten gewähren. Jortifikationen würden unter ſeinen Augen und 
= Be HE ee ir eigenſten Leitung in kürzeſter Friſt vollendet fein, 
u . 7 Juli 17 
Thierſeuchen⸗Vorlage hob der Abgeordnete Wie ee 
dersperg die Vortheile der Regierungs⸗Vorlage niſchen Miniſter⸗Präſidenten di Rudin 5 wobel 
hervor, namentlich was die Erſagleiſtung des letzterer erklärt haben joll: Die Rei ni l 
Staates für die wegen Seuchen getödteten Thiere Humbert und en Gemahlin a — un 
betreffe. Der re Sektionschef von ihm vorbereitet und ein Alt der Arligkelt = 
%%% nccn, nafrukienen babe Stein meer in 
werde jedenfalls einen derartigen Geſetz⸗Entwurf langend die Eventualität a 2 87 li = 
einbringen, welcher den Bedingungen des Vieh⸗ ſo inte nur ein Wahnfinni * 85 — — 5 x 
ſeuchen⸗Uebereinkommens mit Deutſchland ent⸗ einen zum Krieg führenden onftift Berbotgu Petersburg, 6. Juli. (W. T. B.) Nach 
ſpreche. Mit Annahme des vorliegenden Geſetz⸗ rufen. Italien wolle den Frieden und müſſe hier eingegangenen Nachrichten find in Aſtrachan 
Eutwurfs werde Oeſterreich allen europäiſchen feine Kräfte zuſammenhalten, denn es habe — Unruhen vorgekommen, bei denen es leider nicht 
Staaten voraus ſein. (Beifall.) wenn auch leicht wieder gut u machende — ohne Blut abgegangen iſt. Arbeiter, die in Folge 
Wien, 7. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ Fehler in ſeinen finanziellen Verhältniſſen be⸗ e 5 der Cholera ihre Arbeiten verlaſſen 
orbmetenhaus. Nach einer weiteren Debatte angen. Der franzöſiſchen Regierung fei genau naten © Reich ſie Vorſchuß auf dieſelben er. 
wurde die Thierſeuchen⸗Vorlage mit einigen von bekannt, daß Italien den Frieden wolle. r ha 9 wurden daran gehindert und ſollten 
der Regierung genehmigten Aenderungen ange⸗ Paris, 7. Juli. (W. T. B.) In einer zur Aushaltung einer Quarantäne gezwungen 
nommen. Der Abgeordnete Brenner (Linke) er- Unterredung mit einer Deputation von Abgeord⸗ Be „Sie lehnten ſich dagegen auf, ſo daß 
flärte vor der Abſtimmung, feine. Partei werde neten und Senatoren des Südens, welche ſich das Militär einschreiten mußte. Bi: 
für die Vorlage ſtimmen und Abe hinzu, durch auf die handelspolitiſchen Vorbeſprechungen mit n 2 
die Annahme der Vorlage ſolle der beutige Tag Spanien bezog, erklärte der Miniſterpräſident EN AR Er 
mit goldenen Lettern in die Tafeln der Ge⸗ Loubet, es exiſtirten keinerlei thatſächliche Ab⸗ Queenstown, 7. Juli. (W. T. B.) Der 
ſchichte der öſterreichiſchen Landwirthſchaft eingetra⸗ machungen mit Spanien. Die Deputirten und pertsunndie Inman-Dampfer „City of Chicago“ 
gen werden. „Senatoren ſahen daraufhin von der beabfichtigten iſt in der vergangenen Nacht in Folge S 
Wien, 7. Juli. (W. T. B.) Der Miniſter⸗ Interpellation ab. vollſtändig wrack geworden. f a 


t edge an danken ſich Bahn gebrochen hab Si 
| tungsmaßregeln gelten auch für das Botſchaſts⸗ | bedentenhften Milttärſchriftſteler bes taifetichen 


perſonal. Ich füge hinzu, daß Seine Majeſtät Heeres, Oberſtlientenaut Regenspursky, gewann 


8 


Graf von Caprivi. brauchbares Hülfsperſonal zur Erkundung und 

— ‚Heute vollendet Prinz Eitel Friedrich, efeblsermittlung, geſchaſfen werden tönne. 

ber zweite Sohn des Kaiſerpaares, im Neuen Jetzt an an bas öerveichtich-ungarifche Kriege: 

Baldıs bei Potsdam fein neuntez Lebensjahr. miniſterium angeordnet, daß während der großen 

Zur Feier des Tages hatten in Berlin und Derbſtütungen jedem Infauterieregiment und 

| Votum die königlichen und die prinzlichen Polais jedem Jägerbataillon eine gewiſſe Anzahl von 

Blangenfmud aagelegt In, Neuen Palais Kavalleriſten dauernd für den Melde- und Sicher⸗ 

Ye aachen sunächft gegen 9 Uhr das Muſik⸗ heitsdienſt zugewieſen werden ſollen. Sie werden 

Si des Leib Garde⸗Huſaren⸗Regiments, um der alſo nicht etwa mehr e e 

1 Jamilie eine ſolenne Morgenmuſik zu 

ringen. Später fand im Neuen Palais ; 

Feier des Tages noch eine Kindergeſelfſchaft ſtatt, bald durch die ftete Schulung mehr leiſten als 

vu welcher vornehmlich Söhne der hohen Ari ein wechſelndes Perſonal. 


krati . 
— Für yon ſpat Hofgeſellſchaft eingeladeu waren. 4 Wir machten kürzlich auf die Arbeiten 


i Dampferpartiz üblichen Tadeſtz b ö 
M rte vou der der ortsüblichen Tagelöhne in einzelnen Bezirks⸗ 
en 5 8 1 e den Havel⸗regierungen vorgenommen — Für dieſe 
aulennſel in Aasſicht genommen. Feſtſetzung it bisher eine durch ganz Deulſch⸗ 


London, 7. Juli. (Hirſchs T. B.) J 
Afghaniſtan trifft die Meldung ein, daß der 
Aufſtand gegen den Emir immer 18 
Dimenſionen annimmt. Verſtärkungen ſind naß 
Yamrood gegen die Aufſtändiſchen abgegangeı 


Schweden und Norwegen. 


Digermulen, 6. Juli. (W. T. B.) 2 
Maj. Schiff „Kaiſeradler“ und „Siegfried!“ 
ſind bei prachtvollem Wetter heute Abend um 
9 Uhr in Digermulen eingetroffen. An Bord 
Alles wohl. 2 
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In hieſigen wirklich unterrich iſe i i im Unterſtützungs 
10 1 hteten Kreiſen [meinden die Entlaftung im Unterſtützungsweſen. 
AA nichte raven befaune gewo deu, daß Se. Ma Dieſes Intereſſe müßte bei der endgültigen Feſt⸗ 
leſtät der Kaiſer beabſichtigte, früher als in Aus- ſetzung der ortsüblichen Tagelöhne überall berück⸗ 
icht genommen — Ende Juli — von der Nord- ſichtigt werden. Umſomehr, als nicht blos der 
andreiſe 1 9. . 

— Die „Köln. Volksztg.“ erhält aus Bochum doch den größten Theil der Renten decken, in 
folgendes Telegramm: 8 Frage kommt, ſondern auch ein wichtiges ſoziales 


Nuß land. 


als Das Telegramm iſt zu allgemein gehalten, effektiv find, in die Höhe geſchraubt würden, 
= Anſchauungen des Kultusminiiters gegenüber | nicht vorwärts geſchritten iſt, ſo würden 


Pittsburg, 7. Juli. (W. T. B.) Nach 
weiteren Meldungen aus Homeſtaed wurden von 
den Poliziſten, welche zu landen verſuchten, 7 
durch das Feuer der Streikenden getödtet und 
30 verwundet. Trotz gegentheiliger Zuſicherun⸗ 
gen der Vertreter der Streikenden fanden gegen 
die Poliziſten bei ihrer Landung grobe Aus⸗ 
ſchreitungen ſtatt. 


Auſtralien. 


Der Kommandant S. M. Kreuzer „Sper⸗ 
ber“, Korvetten⸗Kapitän Fiſcher, bat dem Reichs⸗ 
Marine⸗Amt über eine Rundreiſe durch die 
Schutzgebiete einen eingehenden Bericht überſandt, 
dem wir folgende Einzelheiten entnehmen. Auf 
der zu den Gilberts⸗Inſelu gehörenden Inſel Ta⸗ 

utenea waren nachſtehende, vom kaiſerlichen Kon⸗ 
lat Apia geſtellte Requiſitionen zu erledigen: 
1. Den für die Jaluit⸗Geſellſchaft thätigen Händ⸗ 
lern waren von den Eingeborenen Einſchränkungen 
in Betreff ihres Handels auferlegt worden, die 
u. a. darin beſtanden, daß ihnen derartige Ver⸗ 
kaufspreiſe für ihre Waaren vorgeſchrieben waren, 
die es ihnen nicht möglich machten, ihren Lebens⸗ 
unterhalt durch den Handel zu verdienen. Mo⸗ 
nate hindurch hätten die Leute ſogar unter voll⸗ 
ſtändigem „Tabu“ geſtanden. Ferner hatten die 
Eingeborenen verhindert, daß für die Händler be⸗ 
ſtimmte Waaren gelandet wurden. Die mit dem 
Landen der Waaren beſchäftigte Bootsbeſatzung 
war von den Eingeborenen, die mit Meſſern be⸗ 
waffuet waren, in das Boot zurückgetrieben, und 
auch der Führer des die Waaren landenden 
Schiffes, Kapitän Schneiders, als er ſeinen Leu⸗ 
ten zu Hülfe eilte, von vier Eingeborenen gepackt 
und außer Wehr geſetzt. Erſt als die Waaren 
wieder in das Boot zurückgeſchafft worden, war 
Kapitän Schneiders freigelaſſen, ihm jedoch bedeu⸗ 
tet worden, in Zukunft keine Waaren zu landen. 
2. Eine zweite Beſchwerde der Jaluit⸗Geſellſchaft 
bezog ſich auf eine Forderung von 80 Dollars, 
die ein Eingeborener, Namens Neagari, ihr ſchul⸗ 
dete, die dieſer auch ſchließlich anerkannt, bis jetzt 


gott Opfer bringen mußten. 1 . 5 lang die Jutereſſen meines Kommittenten zu vers] 12,72%, B., per Auguſt 12,85 bez. 12,87 ½ B., 

einen oniſten i 
noch einmal gründlich unterſucht und die nöthigen 
Verhaltungsmaßregeln angeordnet, wäbrend daſſelbe 
Kreisphyſikus Dr. 
Am Montag dieſer Woche 


Herr Dr. Scheffler die 


in Dievenow von Herrn 
Voigt geſchehen iſt. 
hat auch die Kur an der hieſigen Stahlquelle des 
Herrn Lange begonnen. 


als Maximum der hier zu verſorgenden Zahl 80 
Allein gerade in der letzten Woche 
eine jo groe Anzahl recht 
daß das Komitee ſich entſchloß, 
Die Kinder 


augenommen. 
meldeten ſich noch 
elender Kinder, 
dieſelbe bis auf 100 zu erhöhen. 
treten hier Vormittags 9 Uhr an und erhalten 


neben dem heilkräftigen Waſſer täglich je / Liter 
Milch, 4 Milchbrode und Mittageſſen aus der 


Volksküche. Um 6 Uhr Nachmittags ſuchen fie 
wieder die elterliche Wohnung auf. In der 
Ae e werden ſie ven einer jungen Dame 
unter Mitwirkung von Frau Lange in ange⸗ 
meſſener Weiſe beſchäftigt. Außerdem werden 
die Kinder faſt täglich durch Komiteemitglieder, 
namentlich durch Herrn Geheimrath Dr. Brand 
beſucht. Es iſt geradezu erſtaunlich, welche Er⸗ 
folge bei den hochgradig bleichſüchtigen Mädchen 
auf dieſe Weiſe in 4 Wochen erreicht werden. 
Da jedes einzelne Kind monatlich nur etwa 10 
Mark keſtet, ſo hofft das Komitee beſtimmt, daß 
die für die Stahlquelle noch fehlenden 20 mal 
10 Mark geſpendet werden. 

* Se. M. Aviſo „Grille“ iſt geſtern Nach⸗ 
mittag hier angekommen. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 6. Juli. Geſtern fand 
der Zwangsverkauf des Ritterguts Woldenburg 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſtatt, und wurde das⸗ 
ſelbe von der Firma Fiſcher und Co. in Som⸗ 
merfeld, die eingetragene kriege dry war, für 
das Meiſtgebot von 159,100 Mark erworben. 
Die letzten Verkaufspreiſe dieſes Guts, das in 


edoch noch nicht berichtigt batte. 3. Der letzte den letzten zehn Jahren öfter den Beſitzer 


i 
Punkt der Requifition behandelte die Beſchwerde wechſelte, waren 240—270,000 Mark 


„ und jind 


kaufen oder beſſer noch ſelbſt verarbeiten. 


eines für die Jaluit-Geſellſchaft Handel treiben⸗ verſchiedene Hypotheken⸗Poſten bei dem jetzigen 
K. den Agenten, Namens Martin, über den Einge⸗ Verkauf ausgefallen. — In dieſer Woche ift der 
P borenen Nuibaue, der ihn thätlich angegriffen Zubrang zu den an unſerer Küſte liegenden 
7 und mit einem 2 8 bedroht hatte. In Erle⸗ Badeorten, wie Horſt und Rewahl ein ganz be⸗ 
23 bigung des eriten Falles wurden die Bewohner deutender, was mit dem Beginn der großen 

des Dorfes Taputenen mit einer Strafe von Schulferien wohl im Zuſammenhange ſteht, und 
A 12,000 Kokosnüſſen belegt, zahlbar innerhalb wird dies auch noch in nächſter Woche mit dem 
5 wei Monaten. Zur Tilgung der Forderung von Beginn der Gerichtsferien bedeutend zunehmen, 
2 Dollars, die der Eingeborene Neagari der zudem das jetzige warme Wetter die Sehnſucht 

Jaluit-Geſellſchaft ſchuldete, wurde dieſer aufze⸗ nach dem kühlen Meeresſtrande noch mehr ent⸗ 
fordert, bis Sonnenaufgang mit dem Gelde an facht. 


x Bord zu jein. Er erſchien auch pünktlich zur EEE 8 
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Rinder an ihren 


feſtgeſetzten Zeit, hatte aber nur 18 Dollars in 


den verſchiedenſten Münzen auftreiben können 
und wollte den Reſt in kürzeſter Zeit beſcha en. 
Der Eingeborene Nuibani, der den Händler Mar⸗ 
tin geſchlagen hatte, ein junger Mann von 23 
Jahren, groß und ſtark gebaut, von einem ſehr 
ſicheren Auftreten, dem man es anſah, daß er 
leine Furcht habe, entſchuldigte ſeine That mit 
Trunkenheit. Dieſer Grund wurde jedoch nicht 
anerkannt; er wurde durch vier Leute des De⸗ 
tachements eren Eat und einer verabfolgte ihm 
mit einer leeren Säbelſcheide zehn Hiebe auf das 
Geſäß. Die Eingeborenen äußerten ihre Freude 
über dieſe Beſtrafung, da Nuibane in Folge ſei⸗ 
ner Rohheiten und Ausſchreitungen ſehr unbeliebt 
ſei, und hätten gern geieden, wenn er an Bord 
enommen und deportirt worden wäre. Die Iufel 
aputenen macht einen recht liederlichen Eindruck. 
Die Häuſer und Straßen ſind ſchlecht gehalten 
und ſelbſt das Berathungshaus befand ſich in 
einem ſehr ſchmutzigen und unordentlichen Zu⸗ 
ſtande. Die Eingeborenen ſollen der Trunkſucht 
er ergeben fein, jeden Abend iſt der größte 
heil der Männer in dem ſogenannten „Toddy“ 
betrunken. Unter dem Vorwande, zu ſingen, ver⸗ 
ſammeln ſich die Leute Abends in dem Be⸗ 
rathungshauſe, das Singen befteht dann aber nur 


Rin wüſtem Lärmen und Schreien, ſowie vielem 


Trinken. Ob unter dieſen Umſtänden die Zah⸗ 
lung der 12,000 Kokosnüſſe erfolgen wird, iſt 
ſehr fraglich, zumal die Leute bis jetzt nicht durch 
ein Kriegsſchiff beſtraft worden ſind. Es wäre 
daher angezeigt, daß die Inſel bei der nächſten 
Rundreiſe wieder angelaufen wird. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Juli. Für die Sitzungen des 
en der deutſchen Turner⸗ 
t, welche vom 16. bis 18. Juli hierſelbſt 


ch a 
NZ war der Saal des Konzerthauſes in 


Ausſicht genommen. Da derſelbe aber bis zu 
dieſem Termin noch nicht eröffnet iſt, werden 


können wir den Apparat, der für 35 Mark von 
Herrn A. Dittmann, Glauchau, verſandt wird, 
nicht genug empfehlen. 


Landwirthſchaft liches. 


(Rolik der Pferde.) Für unſere 
Pferdebeſitzer dürfte in Rückſicht auf die vielen 
namentlich zur jetzigen Zeit der Grünfütterung 
von der Kolik hingeriſſenen Opfer von Intereſſe 
ein zu erfahren, daß jetzt ein Apparat zur Ein⸗ 

hrung von Tabakrauch⸗Klyſtiren hergeſtellt und 
in den Handel gebracht wird, der nicht allein 
ſeiner einfachen und praktiſchen Konſtruktion 
wegen, ſondern auch ſeiner außerordentlichen 
Wirkſamkeit bei jeder Art von Kolik halber ge⸗ 
rechtes Aufſehen und allgemeine Beachtung findet. 
Lange ſchon war die Anwendung des Tabakrauchs 
bei der Kolik der Pferde in Gebrauch, doch blie⸗ 
ben die Erfolge meiſt ſehr hinter den Erwartun⸗ 
gen zurück, weil das Verfahren, dem kranken 
Pferde den Tabakrauch einzuführen, ganz unzu⸗ 


Pferdebeſtande erlitt, gaben nun Veranlaſſung zu 


deſſen Erfindung eines Tabakrauch⸗Klyſtir⸗Appa⸗ 
rates, durch welchen der Tabakrauch (eingeführt) 


erzeugt und dem Pferde gleichzeitig mittelſt Luft⸗ 


drucks intenſiv eingeführt wird. Die Erfolge 


hiervon waren geradezu glänzend, denn bis jetzt 
traten bei Anwendung des Apparats in Folge von 
Kolik keine Verluſte mehr ein. Neben den viel⸗ 
fachen Atteſten, die ſich befriedigend über die Er⸗ 


Erwähnen 
ärzte von den Landbewohnern meiſt erſt nach 
längerer Zeit zu haben ſind, und daß bei deren 


Eintreffen die ſo raſch verlaufende Krankheit oft 
ſchon durch den Tod des Pferdes beendet iſt, ſo 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Koſtenfreie Stellen ⸗ Vermittelung des 


treten. 

Das Unternehmen erfordert die größte Dis⸗ 
kretion, da es einen Artikel betrifft, deſſen Han⸗ 
del Privatleuten in Rußland nicht geſtattet iſt, 
weshalb die Wa re auch in diskreter Weiſe aus⸗ 
geführt werden muß. Aus beigefügten Details 


Es war anfänglich werden Sie erſehen, daß das Unternehmen ohne 


jedes Riſiko und abſolut gefahrlos iſt. Sollte 
Ihnen das Unternehmen konveniren, jo erſuche ich 
Sie um ſofortige Nachricht, womöglich telegra⸗ 
phiſch. Retournirung meiner Korreſpondenz muß 
zur Bedingung machen. Ju Erwartung baldiger 
Antwort zeichne Hochachtend B. Pfeiff⸗Riga. Te⸗ 
legr.⸗Adr.: Pfeiff⸗Riga. 

Dieſem Schreiben waren die nachſtehenden 
„Details“ beigefügt: f 

„Bekanntlich beſitzt Rußland in Aſien reich: 
haltige Goldminen. Die meiſten dieſer Gold⸗ 
wäſchereien befinden ſich in Händen von Privat⸗ 
leuten und ſind dieſe verpflichtet, alles in ihren 
Minen gewonnene Gold der Regierung zu einem 
geringen Preiſe abzuliefern. Dieſe Maßregel 
zwingt die Minenbeſitzer, einen Theil ihrer Pro⸗ 
duktionen zu verheimlichen, um dieſelben zu böhe⸗ 
ren Preiſen unte: der Hand zu 3 In 
Rußland iſt ſolches aus vielfachen Gründen un⸗ 
möglich, und daher iſt es unbedingt erforderlich, 
daß die Minenbeſitzer im Auslande diskrete und 
vermögende Vertreter haben müſſen. Dieſe 
müſſen einige Male jährlich nach Rußland kom⸗ 
men, die Waare empfangen, in's Aueland be ör⸗ 
dern und dort als amerikaniſches Erzeugniß a 

ie 
Ausfuhr der Waare iſt ohne jedes Riſiko, da das 
Gepäck aller aus Rußland Hinausreiſenden an 
der ruſſiſchen Grenze nie einer Reviſion unter⸗ 
zogen wird. Die Einfuhr von Rohgold aber iſt 
nach allen Ländern z. frei geitatier. 

Mein Kommittent, beiläufig bemerkt ein 
Stockruſſe, kann jäbrlich 120—140 Kilogramm 
Gold lieſern. Die Waare enthält 950 Theile 
reines Gold garantirt und iſt der Preis für ein 
ruſſiſches Pfund gleich 410 Gramm 670 Reichs⸗ 
mark. Dieſer Preis würde per Kilogramm 1630 
Mark ergeben und ſomit einen Reingewinn von 
mindeſtens 1000 Mark per Kilogramm gewähren. 
Der Jahresgewinn kann alſo leicht 125,000 Mark 
erreichen und hiervon beanſpruche ich für meine 
Mühe 5 Prozent Proviſion Ihrerſeits. Die 
Waare muß in Wilna, Kowno ꝛc. empfangen 
werden und nach Prüfung des Feingehalts, welche 
dem Käufer ſelbſtredend mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden Hülfsmitteln freiſteht, fofort in ruſſiſchen 
oder ausländiſchen Banknoten bezahlt werden. 
Kredit wird nicht gegeben. i 

Zur Reife nach Rußland ift ein Paß nöthig, 
der mit dem Viſo des ruſſiſchen Konſuls verſehen 
fein muß. Der Ruſſe hat gegenwärtig ca. 40 
Kilogramm disponibel. Alle Bedingungen ſind 
durchaus unabänderlich.“ 5 - 

Jeder Leſer dieſer verlockenden Offerte wird 
alsbald herausfinden, daß man es hier mit einer 
in großem Maßſtabe betriebenen Betrügerei zu 
thun hat. Di ſer Rigaer Spitzbube nebſt Kon⸗ 
ſorten hat bereits unter dem Namen Weiß, Weil, 
Berneroff ꝛc. die gleichen Schwindeleien bei fran⸗ 


per September 12,97½ G., 13,00 B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,65 G., 12,72½ B. Behauptet. 

Köln, 7. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —,—, 
do. fremder loo —,—, per Juli 18,80, per 
Yerember —,.—. Mg gen hieſiger lolo 19,50, 
fremder loko 21,75, per Juli 19,60, per No⸗ 
vember —,.—. Hafer hieſiger loko 15,00. 
fremder —,—. Rüböl lolo 55,00, per Ok⸗ 
ve 53,40, per Mai 53,40. — Wetter: Be⸗ 
deckt. 

Hamburg, 7. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santo; per Juli 63,50, per September 63,00, 
per Dezember 61,25, per März 60,50. — 
Behauptet. N 

Hamburg, 7. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben ⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juli 12.67¼, per Auguſt 12,77 ½, per Oktober 
12,70, per Dezember 12,65. — Matt. 

Peſt, 7. Juli, Vormiltags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko matt., 
per Herbſt 8,20 G., 8,22 B. Dafer per 
Herbſt 5,38 G., 5,10 B. Ma is per Juli⸗ 
Auguſt 4,82 G., 4,84 B., per Auguſt⸗September 
4,93 G., 4,95 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 11,20 G., 11,30 B. Wetter: 
Schön. 

Paris, 7. Juli. Getreidemarkt. 
(Anfangs + Bericht.) Mehl weich., per Juli 


51,10, per Auguft 51,50, per September⸗Dezem⸗ » 


ber 52,10, per November Februar 52,50. — Spi⸗ 
ritus weichend, per Inli 46,50, per Auguſt 
45,25, per September⸗Dezember 42,75, per 
Januar⸗April 42,25. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 7. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Juli 55,75, 
per Auguſt 55,75, per September » Dezember 
57,25, per Januar⸗April 58,00. — Mehl 
beh, per Irli 51,10, per Auguſt 51,60, per 
September⸗Dezember 52,10, per Janzar⸗April 
52,70. — Spiritus beh, per Juli 46,25, 
per Auguſt 46,00, per September⸗Dezember 
42,75, per Januar⸗April 42,75. = 

London, 7. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 45 Lſtr. — Sh. — d. Zinn 
Straus) 98 Kir. 5 Sh. — d Zint 
21 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 12 Sh. 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sb. 4½ d. Fe 

Glasgow, 7. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. 4½ d. Ruhig. 
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Te legraphiſche Depeſcheu. 
Trieſt, 7. Juli. Wegen Ausbruchs der 
Cholera in Syrien hat die Seebehörde die 
ſtrengſte ärztliche Unterſuchung aller Provenienzen 
aus den ſyriſchen Häfen angeordnet. 
Konſtantinopel, 7. Juli. Ruſſiſche und 


zöſiſchen Bijouterie⸗ und Uhrenfabrikanten, Kom⸗ engliſche Aerzte find in Perſien eingetroffen, um 


miſſionären ꝛc. vor einigen Monaten verſucht u 

zwar — mit Erfolg. Auf Grund ähnlich lauten⸗ 
der Offerten, wie obenstehende, iſt es der Rigaer 
Betrügergeſellſchaft gelungen, Pariſer Induſtrielle 


der Edelmetallbranche um 180, 


ſich durch Augenſchein von dem Stande der 
Cholera zu überzeugen. In Meſhed hat die 


Cholera nachgelaſſen, weil mehr als die Hälfte 
000, 100,000, der Bevölkerung geflüchtet if. Auch aus den 


67,000, 47,000 Franks 2c. zu betrügen, abgeſehen perſiſchen Hafenſtädten und vom kaspiſchen See, 


von Denjenigen, die zu dem Schaden nicht noch 
den Spott hinzufügen wollten und deshalb ihren 


verläſſig war. Wiederholte Verluſte, die Herr Verluſt verſchwiegen; trotz der angebotenen Vor⸗ 
A. Dittmann, Spediteur in Glauchau, an ſeinem 


ſichtsmaßnahmen, trotz Feingehaltsunterſuchun⸗ 
gen ꝛc. fanden die Geleimten bei ihrer Nachhauſe⸗ 
kunft regelmäßig, daß ſich das reine Gold in — 
pulveriſirtes Kupfer verwandelt hatte. 


wo die Cholera wüthet, flüchten die Europäer in 
das nahe Gebirge. 


Letzte Nachrichten. 
Marſeille, 7. Juli. Das Panzerſchiff 
„Hoche“ ſtieß mit dem der Kompagnie Trans⸗ 


Die franzöſiſche Fachpreſſe berichtete damals atlantique gehörenden Dampfer „Canrobert“ zu⸗ 


eingehend über die verübten Betrügereien, und 
wohl in Folge deſſen ſcheinen die Rigaer Spitz⸗ 
buben ſich veranlaßt geſehen zu haben, in 
Deutſchland auf den Gimpelfang zu gehen. 

In völliger Würdigung der 


folge des Apparats ausſprechen, liegen auch ſolche „Ehren“⸗Pfeiff zugedachten Aufgabe hat Herr 
von renommirten Thierärzten vor. 
wir noch, daß die viel beſchäftigten Herren Thier⸗ 


rt unter gleichzeitiger Verſtändigung der Be⸗ 
hörden es verſucht, noch Weiteres in Erfahrung 
zu bringen, indem er nach Riga telegraphirte: 


ſammen und brachte denſelben zum Sinken. 5 
Perſonen kamen in den Wellen um. 
Chriſtiania, 7. Juli. Storthing. Auf 


ihm von der Tagesordnung der heutigen Sitzung war die 5 
Berathung des auswärtigen Budgets und des 
Zolltarifs angeſetzt. Der Antrag der Linken, die“ 


Verhandlungen auf nächſten Sonnabend zu ver⸗ 


„Theilweiſe konvenirend, erwarten Näheres.“ tagen, wurde mit 62 gegen 50 Stimmen ge⸗ 
Hierauf erhielt er ein Schreiben, das wie folgt nehmigt. Die Linke begründete ihren Antrag mit 


lautet: 
19. Juni 1892. 


Geehrter Herr! 


konvenirend acceptiren. Leider vermiſſe nähere 
Angabe deſſen, was Ihnen nicht konvenirt, be⸗ 
merke aber gleichzeitig, daß ſämmtliche Kondi⸗ 
tionen durchaus unabänderlich ſind und ich nur 


oeransficttich bie Hennen kn einen 19. f. N. Vereins für Handlungs kommis von 1808 in Vermittler bin, mich daher ſtreng nach den mit 


der große Kommers am Sonntag, den 1 
dagegen in den Zentralhallen ſtattfinden; 
Letzterem ſind umfaſſende Vorbereitungen e. 
troffen, damit es in feiner Weiſe au Abwechſe⸗ 
lung fehle, neben dem Turnverein hat der Sänger⸗ 
chor des Handwerkervereins und andere Kräfte 
die Mitwirkung zugeſagt. 

— Am Sonntag kommt im Bellevuetheater 
die beliebte Poſſe von Emil Pohl: „Der Jong⸗ 
leur“ zur Aufführung. Wir erinnern nochmals 
daran, daß die Gallerie moderner Meiſterwerke 
nur bis Dienſtag hier zur Darſtellung gelangt. 

— Der größte Salon⸗Dampfer Stettins, 
der Raddampfer „Freya“, verauſtaltet am Sonn⸗ 
tag eine eigenartige beſonders reizvolle Fahrt. 
Dieſelbe erſtreckt ſich nach Swinemünde über 


zu 


Ahlbeck, Heringsdorf, durch die Oſtſee nach Mis⸗ 8 


droy und dem prächtig gelegenen Jordan⸗See, 
der etwa eine Meile von Misdroy entfernt iſt 
und romantiſcher liegt, als der Hertha⸗See auf 


Rügen. Wie wir hören, werden die Boote zum ; 


Landen am Jordan⸗See von Misdroy aus mit- 


Be genommen werden. Näheres im Inſerathentheil. 


— Der Termin für die Verſetzung 


eines Lehrers ift demſelben möglichſt früh⸗ 


eitig bekannt zu geben. Dieſen Grundſatz hat 


ſich darin wörtlich wie folgt geäußert: „. Außer⸗ 
5 2 hat es mich überraſcht, daß die tönigl. Res 


er. gierung die Verſetzung des genannten Lehrers erſt 
damm 25. März verfügt, trotzdem 


aber als Termin 
für den Stellenwechſel deu 1. April beſtimmt 


er hat. Es leuchtet ein, daß daraus für den Lehrer 


erhebliche Schwierigkeiten erwachſen müſſen und 
daß ihm die Möglichkeit einer wirkſamen Gegen⸗ 
vorſtellung genommen wird“. 

— Für Poſtaufträge, welche nach der 
neuen Poſtordnung bis zu M. geſtattet ſind, 
haftet die Poſtverwaltung nur wie für einen ein⸗ 
— — Brief (42 M.), für den eingezogenen 

etrag aber im vollen Umfange. Eine weiter⸗ 

hende Gewähr, insbeſondere für rechtzeitige 
orzeigung oder Rück⸗ und Weiterſendung des 
Poſtauftrages wird nicht geleiſtet; auch übernimmt 
die Poſt keinerlei Verpflichtung zur Erfüllung 

der beſonderen Vorſchriften des Wechſelrechts. 
— Ferienkolonien. Nach 


ſtimmungsorten glücklich an⸗ 
ekommen, wenn auch einzelne derſelben bei der 


Komitee zugegangenen Berichten ſind um tige 100 1 3 he lich verſtorbenen Vertreters baldigft Deobraftnibe 
Kom en nd ſämmtliche jährigen, verſtor D 9 

— Erabmann zu beſchaffen. Der ſelbe muß mit Faß 28,50. Gemahlene 
ein durchaus diskreter und vermögender Mann 26,50. 
Fabrt über das Haff am Donnerſtag dem Meer- ſein und ſich verpflichten, mindeſtens einige Jahre J. a. 


Hamburg.) Durch die Vermittelung dieſes Ver⸗ 
eins wurden im Juni d. J. 
Hamburg, im Inlande, im Auslande und über 
See beſetzt. Im erſten Halbjahr 1892 ſtieg die 
Zahl der beſetzten Stellen bereits auf 1919, gegen 
1832 in der gleichen Zeit des Vorjahres. Den 
Herren Chefs kann die Benutzung dieſer Stellen⸗ 
Vermittelung angelegentlich empfohlen werden. 
Sie erſtreckt ſich auf kaufmänniſche Stellungen 
jeder Art und Branche und iſt für Aufträge er⸗ 
theilende Firmen ſowohl, als auch 0 er 

8 wir 


Mitgliedſchaft nur 3 Mark —, vom 1. Juli ab Abreiſe teegrabhi 


Kürzlich der Kultusminiſter in einem Beſcheid ſt 
nm eine königliche Regierung ausgeſprochen und 


— Es iſt 5 viel von einem durch 5 
enen Goldſchwindel die 


ruſſiſche Gauner betrie 
Rede geweſen. Geſtern lag dem „B. B. -C 
hierüber eine authentiſche Nachricht und die 


Verleger und Leiter der „Rundſchau für 


lands Uhrmacher, Goldſchmiede und Juweliere“, 


Jae Hert in Wiesbaden, empfing nachſtehende ß! / 


uſchrift aus Riga: 
Geehrter Herr! 


14. IV. 92. 


Im Beſitz Ihrer Adreſſe erlaube ich mir im 
Vertrauen auf Ihre Diskretion Ihnen ein Unter⸗ 36,00. 
nehmen zu proponiren, welches ohne jedes Riſiko, 
dennoch ganz außergewöhnlich hohen Gewinn ab⸗ richt. 


wirft. 


beauftragt, ihm in Stelle ſeines lan 


326 Stellen in 


Pr ” 
Ori⸗ 
ginal⸗Korreſpondenz vor, die unſeres Wiſſens zum 
erſten Male an die Oeffentlichkeit gelangt: 1 x 

u . 


Von einem reichen ruſſiſchen Großinduſtriel - Nachprodukte exkl. 75 Pro 


ertheilten Ordres zu richten habe. Die Waare 
muß vom Käufer in Rußland empfangen werden 
und nach Feſtſtellung des Feingehalts (dem Käu⸗ 
fer wird die Partie zur Prüfung nach ſeinem 
eigenen Ermeſſen übergeben) ſofort baar ausge⸗ 
zahlt werden. 
allen Umſtänden ausgeſchloſſen. g 
das disponible Quantum von 40 Kilogramm zu 
groß erſcheinen, ſo können Sie auch einen Aufang 
mit 10 bis 20 Kilogramm machen und nachdem 
Sie dieſe Partie plazirt haben, den Reſt holen. 
Meine 5 Prozent zahlen Sie mir nachdem Sie 
die Waare verkauft haben und den Reingewinn 
überſehen können. Es würde mir angenehm 
ſein, wenn Sie mir geſtatten würden, mich mit 
einigen 1000 Mark, welche Summe ich vielleicht 
auftreiben könnte, am Einkauf zu betheiligen. — 
Jedoch dürfte der Ruſſe nichts davon wiſſen, da 
er ſonſt ſeinerſeits mir für meine Mühe nichts 
bezahlen würde. — Bitte hierüber Ihre Rück⸗ 
äußerung. ; 

Der Rufe wünſcht ein ernſtes Rendezvous 


in Wilna. — Als Abſteigequartier bitte „Hotel l 


2 zu re (Sie müſſen mir Ihre 


Nochmals bemerke ich, daß jedes Riſiko ab⸗ 
ſolut ausgeſchloſſen iſt und an der ruſſ. Grenze 
nie eine Revifion des Gepäcks beim Verlaſſen 
Rußlands ſtattfindet. Ich ſehe Ihren gefälligen 


Nachrichten baldigſt entgegen und zeichne Hoch⸗ 


achtend (Unterſchrift fehlt.) 


Börſen Berichte. 
ritus loko ohne 


der Hoffnung auf eine baldige Beendigung der 
Miniſterkriſe. Die Rechte proteſtirte gegen den 


Ihr Telegramm erhielt geſtern Abend und erſehe Antrag, da die Miniſterkriſis vorausſichtlich bis 
ch daraus, daß Sie meinen Vorſchlag theilweiſe zum Sonnabend nicht gelöſt ſein werde. 


Petersburg, 7. Juli. Die Cholera iſt 
bereits an allen Zentren der Wolga, mit Aus⸗ 
nahme von Niſchni⸗Nowgorod, aufgetreten. Der 
Miniſterrath hat zwar die Abhaltung der großen 
Meſſe in Niſchni⸗Nowgorod genehmigt, doch 
dürfte auch dieſer Platz bald verſeucht ſein. Wie 
verlautet, jedoch vollſtändig unbeſtätigt iſt, ſollen 
ſogar bereits zwei verdächtige Krankheitsfälle in 


Ein anderer Modus iſt unten Petersburg vorgekommen fein, über welche amt- 
Sollte Ihnen lich Stillſchweigen beobachtet werden fol. Fort⸗ 


während treffen aus Baku Perſonen ein, welche 
nirgends einer Desinfektion unterzogen wurden. 
Ebenſo treffen unausgeſetzt Fiſchſendungen und 


Briefe aus Aſtrachan ein, welche nicht desinfizirt 8e 


ſind. Trotz der energiſchen Forderung der Preſſe 
nach Sanitätsmaßregeln bleibt alles apathiſch 
und die Unſauberkeit der Höfe und Märkte 
dauert fort. 


wurde heute mit dem Verhör der Zeugen be⸗ Brauer. Aufl 8 


und geſagt, er werde Stambulow 
ſammt ſeiner Familie, ſowie andere hervorragende 
Perſonen tödten und, wenn dies noch nicht zu einem 
Syſtemwechſel führen ſollte, auch den Fürſten 
ermorden. 


eee = 
reitag, den 8. Juli 1892. 
Pe eüylere, itweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit Regenſchauern und friſchen 


0 7. Juli. Spi g 
Faß ae 55,80, do. tote ohne Faß (70er) bis ſtarken weitlichen Winden. 
Still. — Wetter: Schön. N Waſſerſtand 
Magdeburg, 7. Juli. Zucker be⸗ 8 5 1,14 
el 68. le 1700| Meter, . eme bei hee, 6 Jul 
t ent 17.00. . — E 4 
Kornzucker exkl. 88 Tee — Sen 0 5 125 + 1b Meter. 105 fler bei Straußfurt 
— Brod ⸗ Raffinade „25.6. er, ee 
u, 2775 Grmablene dufte. | Brslau, 6. dulf, Piercer + erh. 
K 5 > 20 ile 8 Be 938 Meter. — Rete 
ranfito oſen, 6. 5 
Ruhig. Robzucker I. Pro G. lde Uk. 2. Jul. . 0,74 Meter. 


B. Hamdurg per Juli 12.70 


Derlin, den 7. Juli 189%. 

Deuiſche ſſonds, Plaud- und Vlentenbrieie, 

Deutſche uyt-Ant. 4% 107 0 Schl- vin. vd %%% —— 
do. do. zend 8 Weſtſaſiſc. do. 4% — — 

Pr. Conſot. Anl. 4% 106,99 4 | do. do. % —.— 
do. do. . 7100 66.9 | Weitpr. rüterſch. 3½ % 96 10 @ 
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5 0. 0. 4% urs u. Neumärl.4o, 102995 
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Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 18 50 U VPommerſche do. 4% 103.00 
7 — 21 9 — do. do. 3 % 98,75 b 
„ do. neue 3½% % 98606 8 Poſenſche 4% 10280 8 
Wette. Pr.⸗Obl sur 96,00 © | Sete do. 
Berliner Pfobr. 5% 128 70 Mb. u. Westf. do. 
do. do. do. 4 
do. do. do. 


— St.⸗Aul. 


10,805 


t. 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Div. p. 1801. 
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Der letzte Gdenſtein. 
Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Madyprug verboten.) 
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— Meine Herren! 
Sprache und mit weithin klingender Stimme: Ich 
muß Sie erſuchen, von dem Begehren dieſes jungen 
Mannes, meines Münteis, leine Notiz zu nehmen. 
Er it unzurechnungsfähig! 

Die Wirkung dieſer Worte war offenbar eine 
Epil. ſowohl für die Bank wie für die 


Alles athmete auf, blickte aber dann ängſtli 
auf die weitere Entwickelung dieſer ſelbſt 4 er 
Epieler bochintereſſanten Scene, wobei ſich wohl 
u . . ablegte über den 

un, den beſonders di leiden 

a nen date ie EN 
guus hatte ſich jäh umgeblickt und feinen 
an. erkannt. Wie verſteinert, als ob ihn 

r Blick der Meduſa getroffen, ſchaute er ihn 
* ohne einen Laut hervorbringen zu können. 
ne eh „pumanrechrungefätg" donnerte ihm 

n u ii i 
einem Ol. nd erfüllte daſſelbe wie mit 

Komm, lieber Magnus, ſagte Herr von 
Gräfenreuth jetzt mit ſaufter und doch feſter 

timme, folge mir! 

er junge Mann blickte wirr um ſich und 
e ta iefi 2 

— Nimm Dein Geld, wirft es doch nicht hi 
laſſen wollen, mein Sohn! fuhr der Oheim 5 
fort, und mechaniſch füllte 
Taſchen mit Gold und Banknoten. 


——— —— — — — —„-„—-—. 


Stettin, den 5. Inli 1892. 


Bekanntmachung. 


„Die Lifte der zu den Stadtberordneten⸗ Wahlen 
ſtimmfähigen Bürger wird vom 15. bis einschließlich 
den 30. Juli d. Is. innerhalb der Dienſtſtunden mit 
Ausnahme der Sonntage im Rathhauſe — Erdgeſchoß 
i arg Nr. 62 zu Jedermanns Durchſicht offen 


ährend dieſer Zeit kann jedes Mitglied d adt⸗ 

5 er ee der Site ig 
> e ſchr e i i 

en a hriftlich auf der Magiſtrats⸗Regiſtratur 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 80. Juni 1809, 


Bekanntmachung. 


‚Der auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silber⸗ 
wieſe zunächſt der Oder beftublich Kanſſchnb en Jol 
öffentlich an den Meiſtbietenden zum Abbruch an Ort 
und Stelle verkauft werden, wozu Käufer zu dem auf 


Donnerſtag, den 14. Juli 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Termine hierdurch ergebenſt eingeladen 
— d d all B 
ondere und allgemeine Bedingungen ſind im 
Bureau der Hochbau⸗Deputation im Rathhauſe, Zim⸗ 
mer 38, einzuſehen und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 189 
filgenben Kreis Shauffeeban-Ohttantionen Yes reife 
Greifswald find 1 Nummern gezogen worden: 

5 und 2. Emiſſion. 

Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
„ 304 345, 348 über je 600 Mart. 

Littera B. 27 über 300 Mark. 
> Emiſſion. 

Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 

Littera B. 49 3 = ion 

Emiſſton. 

Littera En 114, 203, 232, 266 über je 

5 ar 
Littera G. 200 über 300 Mark 
Littera P. 80 Aber 150 Die ; 

. Emiffion, 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 
Zip: B. 19 über je 500 Mark. 

1 C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, 

35 che den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
ündigt werden, den n vom 2. Januar 

3 gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinstoupous der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talous bei der Kreis⸗Kommmmal⸗kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen find noch nicht ein He en: 

. Emiffton, 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 


Littera A, Nr. 26 imb 28 liber je 1000 Mark und 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 


er düsverluſte zur ſchleunigen Einlö . 
holt aufgefordert. hleunigen Einlöſung wieder 


Greifswald, den 25. Juni 1892. 
Der Landrath. 
Graf Behr. 


Die zum hieſigen Gute gehörige Fi ſchere i, circa 
900 Morgen, ſoll 5 


am 28. d. Mts., Mittags 6 Uhr, 


verpachtet werden. 
Sandkrug bei Schönthal i. Weſtpr. 
Timm. 


Unſeren Mitgliedern und Geſchäfts⸗ 
freunden bringen wir hierdurch zur Kennt⸗ 
niß, daß unſer bisherige General 
Ne 11. a H. Kulle in 

u 22 
lasen if. nſeren Dienſten ent⸗ 

Neubrandenburg, den 5. Juli 1892. 


Das Direktorium 
der Mecklenburgiſchen Hagel⸗ und Fener⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Ich wohne jetzt. Frauenſtr. 17, I. 
r. Haase. 


Vorbereitungsanſtalt 


fir die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung AD 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 


biſhundert Schüler die Prüfung. Günſtige 
Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kurſus. Augen⸗ 


cklich nahe an 600 Schüler hier. 
II. F. Tiedemann, Direktor. 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenwerda. 


2 jederzeit. Beginn eines Kurſus 
chen Weden und dense burg den Vor⸗ 


1 A. Rockstuhl. 
0 


— 


rief der Herr in franzöſiſcher füh 


Magnus ſich die; 


m 4 300, Il. 


Ruſfus wechſelte verſtohlen einen triumphirenden 
Blick mit ſeinem Vater. f . 

— Ich begleite Sie, Magnus! nahm Miß 
Katbe jetzt wieder ermuthigt das Wort, ſich eben⸗ 
falls erhebend und den Arm ihres jungen Freundes 
ergreifend, um ihn raſch ins Freie hinauszu⸗ 


ren. 
Die Menge ließ fie e was ſcheu durch und daun 
war der Vorfall vergeſſen. 

Die Kugel rollte aufs Neue, das Geld üb “e 
wieder ſeine dämoniſche Macht und man bedauerte 
nur den Zeitverluſt, den das Gebahren des Wahn, 
ſinnigen veranlaßt hatte. 

Als ob das Spiel überhaupt jemals mit der 
Vernunft gepaart wäre! 


8. Kapitel. 


Ein Schuß. 


Die Nacht war hell und warm. Der Voll⸗ 
mond goß ſein Licht über die träumende Erde und 
us die zauberhafte Natur zog es wie ein ſtilles 


Magnus von Odenſtein hatte ſich ſtumm von 
feinem freundlichen Vormund verabſchiedet, er 
hätte kein zuſammenhängendes Wort reden können, 
da es unaufhörlich in ſeinem Gehirrn tobte und 
brauſte und er ſich ſchließlich ſelber für wahn⸗ 
ſinnig halten mußte, wenn dieſer Zuſtand nicht 
ein Ende nahm. 

Herr ev Gräfenreuth war in der Penſion, wo 
ſie Wohnung genommen, geblieben, um einige 
Stunden in des Sohnes Zimmer zu ſchlafen, das 
nur durch ein Ankleidekabinet von dem Zimmer 
ſeines Neffen geſchieden war. 


2 
E 
>» 
> 
vu 


I. 110002000000 


— 


7 57 . » » 3 5 

Meher's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 

Stenerreflamat,, ſow. Eingab. j. Art w. ſof, gem. 

Alwine Wolff, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 

Gr. Klav, Biol. u. Nachh.⸗St., ſ. bill., v. e. gepr. u. erf. 
Lehrer. N b. Herrn Konſiſt⸗N. Erülber, kl. Domſtr. 1. 
VV 
4 . — 
J Zitherunterricht 
2 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
2 Robert Mader, 
2 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
 AAAAAAAAAAA AA AA AA AA AA A A AZ 

Technikum in Hamburg, 

Zeughausmarkt 42, 

vorm. Maſchiniſtenſchule v. W. J. E. Koch. 

Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 

Fernſprecher 71 Fernſprecher 71. 

- Am Sonntag, 
10. Juli er., find. 
unser Sommer⸗ 
Vergnügen 
in Po dejuch 
(John's Lokal) 
ſtatt. Abfahrt 
9 / Uhr Vorm. 
vom niedrigen 
Bollwerk, vis- u- 
vis Bahnhof. 
Mitglieder, ſo⸗ 
(welche hiermit 
freundlichſt eingeladen werden), verſammeln ſich Punkt 
9 Uhr ebendaſelbſt. Der Vorſtaud. 
9 „ 
Bartel't'ſcher 

— rd 2 
Sterbe⸗Kaſſen⸗Vevein. 
Sonntag, d. 10. Juli, Nachm. 3 Uhr, im Vereinslokal: 

General-Verſammlung. 

1. Erſtattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts, 

2. Dechargeertheilung, 

3. Wahl des Vorſtandes. 

Die Mitglieder werden höflichſt gebeten, recht zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. 

7 hieſſen findet am Sonntag, den 
10. 805 — Jes ede Kdlarenn hie (7 Bach⸗ 
mühlen) ftatt. Für Damen Stechvogel, Kinder Tau⸗ 
benabwerfen. Abfahrt vom Berliner Thor um 9 Uhr. 
Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 
— A ‚— 

\ 2 2 

Keltiner Handwerker-Verein. 

Heute, Freitag, den 8. Juli, Abends 8 ½ Uhr, 
Generalprobe zum Stiftungsfeſte. Um das pünkt⸗ 
liche Erſcheinen der Herren Sänger erſucht dringend 

Der Vorſtand. 
Evangeliſationsbund. 

Am Freitag, den 8. Juli, Abends 8 Uhr, wird 
Her Paſtor Paul aus Ravenſtein in der 
Zeichenklaſſe des Marienſtifts⸗Gymnaſiums Vorträge 
halten. Eintritt frei. 

Pomm. Gaſtwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 

Unſer diesjähriges ver Sommerfeſt u findet 
am Freitag, den 15. d. Mts., bei dem Kollegen 
ae prseiſe 2 uz ſtatt. Blüch 

Abfahrt präeciſe 2 Uhr mittelſt Feſtſchiff „Blücher“ 
vom Dampfſchiffsbollwerk. 5 = 

Vereinsabzeichen erſuchen anzulegen. Einführungen 
durch Mitglieder ſind gerne geſtattet. 

Beſondere Einladungen ergehen nicht. Feſtkarten ſind 
in Empfang zu nehmen bei den Kollegen: . 


Schmidt, Unterwiet 13, Aug. Hildebrandt, 

Bollwerk 7, Herm. Spiekermanm, Laftadie 

Nr. 54, Aug. Götseh, Wileluft. 21, Will. 
Ik öli 82. 

Oe ae Pölitzerſtraße 32 BR ER 


Stettiner Taubstummen- 


Unterstützungs -Verein. 


Am 10. Juli Vergnügung®- 
fahrt 7 . arte 
t um 5 r per Dampfer 
besen. sichtmitgfieder 
können theilnehmen. Der Vorſtand. 


Sonderfahrten 
14. Luxus-Pferde-Lotterie 


am Sonntag, den 10. Juli er. 
I. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
e 
Hr u orgens, Rückfa 
e Cal. 7200, 11. Caf. 1,00 


II. nach Wollin, Cammin, 
Berg- und Oſt⸗Dievenow 


er Dampfer „Misdroy‘ 

Abfahrt — Stettin 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von 
Oſt⸗Dievenow 4% Uhr, von Verg⸗Dievenow 4% Uhr, 
von Cammin 5%, Uhr Nm., v. Wollin 6½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin I. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1.00, 
„ U. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 


Cammin, 
Pl. Ak 1.50. 

Die Billets ſind im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 

Gust. Regel, fl. Domftr., Herrn C. St en 

Nach fl., gr. Laſtadie u 53, und im SKompkote bei 


Abends. 


Dieſer hatte ſich angekleidet auf fein Bett ge: — Nein, no h nicht ganz, vat Magnus Läem 
rfen und zu ſchlafen verſucht. Doch bald erhob | gemacht? antwortete Herr v. Gräfenreuty? 
— Bewahre, der ſchläft wie eine Ratte, wirft 


wo 
er ſich wieder, zog die Stiefel aus, um kein Ge⸗ 


räuſch zu verursachen und ſchritt raſtlos auf und ſeichtes Spiel mit ihm haben, da er im Grunde 


nieder. Dann ſtellte er ſich aus Fenſter und 
blickte in den leuchtenden Vollmond. 

Sein Gemüth wurde rubiger, das Brauſen 
des wild erregten Gehirns ließ nach, der Zauber 
dieſer Nacht mit ihrem märchenhaften Glanze 
wirkte beſänftigend auf ihn ein und machte fein 
tobendes Herz ſtill, führte feine Gedanken in gleich⸗ 
mäßige Bahnen. 

Was war denn nur geſchehen, um ihn fo Furcht 
bar zu erregen, ſeine Ehre anzutaſten, um ihn 
öffentlich zu beſchimpfen? Hatte der Oheim als 
Vormund ein Recht dazu? 


Wie wars möglich geweſen, daß er ſo plötzlich, 
ſo überraſchend, ohne vorherige Benachrichtigung 
und juſt in jener verhänguißvollen Minute, wie 
auf Kommando, hatte erſcheinen lönnen? Sollte 
Ruffus davon Kenntniß gehabt und es ihm ge⸗ 
fliſſentlich verſchwiegen haben? 

Magnus fühlte bei dieſem Gedanken aufs Neue 
fein Blut ſieden und ſein Herz wild ſchlagen. 
Er wollte beide fragen, ſie zur Rechenſchaft ziehen 
noch in dieſer Nacht. Weshalb ſollten ſie ſchlafen, 
während die Aufregung ihn zu tödten drohte! 

Das Ankleidekabinet ſtand offen, haſtig es be 


ein feiger Barren iſt. Was willſt Du mit igm 
beginnen? a 
Nun, wis thut man mit einem ſolchen 
Narren, mein Sohn Ruffus? Man ſteckt ihn 
in ein Tollhau:, das man beut mit dem harm⸗ 
loſen Namen „Heilauſtalt für Neruvenkranke“ be⸗ 
zeichnet. Habe ich nicht hundert Zeugen für 
ſeinen Wahnſinn? — 

Weder der Med zinalrath Weber noch der Schuft 
von Advokat ſoll mir dieſen Triumph aus den 
Händen winden. Ich werde meiner Pflicht als 
Vormund unerbitterlich nachkommen, bevor unſer 
Fuß die Heimatb betritt — 

— Er darf aber nichts davon ahnen, Papa! fiel 
Ruffus warnend ein, ebenſowenig die Erminger 
und der alte Winkel. \ 

— Willſt Du es ihnen vielleicht mittheilen? 
Wofür vältft Du Deinen Vater, mein kluger 
Ruſfus? — Sags aber auch nicht einmal Deiner 
famoſen Freundin, der Engländerin, — iſt ſie 
wirklich ſo reich? 

— Ja, wenn Du über ihren City⸗Stamm⸗ 
baum wegſeben könnteſt, wäre es eine Frau für 
Dich, Papa! Sie ſoll ſo fabelbaft reich ſein, und 
ich fürchte, es könnte die Zeit kommen, — 


tretend, legte er die Hand auf den Drücker und 
blieb dann unbeweglich ſtehen. Die Thür war 
nur angelehnt, er hörte drinnen leiſe Stimmen, 
ſein eigener Name bannte ihn feſt. 

— Papa, ſchläfſt Du ſchon? hörte er Ruffus 
leiſe fragen. 


— Still, mein Sehn Ruffus, Du biſt mir ein 
wenig zu klug, baſt Deine Aufgabe aber vor⸗ 
trefflich begriſſen und gelöſt, obwohl Dir der 
Zufall auch in dieſer tollen Miß eine ausgezeichnete 
Verbündete zugeführt hatte. 

— Bah, ſie hat keine Ahnung davon gehabt. 


weil ſie in dem Jungen, der ihrem Bruder gleicher 
ſoll, einen Narren gefreſſen hat. E 

— Und führte ihn trotz alledem an den Spiel- 
tiſch, und damit ins Verderben! Das wäre 
ſchon hinreichend, mich vor ciner Verbindung 
mit Deiner Miß Caprice abzuſchrecken, wem ich 
wirklich nach ihrem City Stammbaum Verlangen 
trüge. ‘ 

Vor der Hand habe ich nicht die geringſte Luß 
dazu. Uebrigens hat der verrückte Maguus ein 
ebenſo wahnſinniges Glück gebabt, ein hübſches 
Häuflein Gold, das bei mir beſſer verwahrt ſein 
wird, als bei ihm in der Anſtalt. Käme die Rede 
darauf, Ruffus, dann müßte es die Engländerin, 
bei der er Anleihen gemacht, empfangen haben. 
Verſtanden? 

— Gewiß, Papa, es wird Dir hoffentlich bei 
der erſten Kaſſeu⸗Reviſion, welche ja nahe bevor⸗ 
ſtebt, gut zu Statten kommen, wie? 

Herr v. Gräfenreuth antwortete auf dieſe dos⸗ 
hafte Frage nicht gleich. 

— Verſpiele es nur nicht morgen in Monte 
Carlo, fuhr Ruffus ungenirt fort. 

Der würdige Vater hatte ſich ſtets über den 
frühreifen Sohn gefreut und ſeine Ausfälle über 
Andere gutgeheißen, jetzt ſchienen ſie ihm nicht zu 
behagen, weshalb er kurz meinte, daß es beſſer 
ſei, jetzt zu ſchlafen. 

— Könnteſt am Ende gar Deinen lieben Vetter 
wecken und zum Zeugen unſerer Unterhaltung 
machen, ſetzte er warnend hinzu. 

— Davon werde ich mich gleich überzeugen, 
brummte Nuffus, ſich leiſe mit dem Lichte der 
Verbindungsthür näherud. 

ortſetzung folgt.) 


Hann. Altenb. Bahn. Pferdeb. 2 Salzbad u. 


e 15 W b Da ER vrimont. Bahnhof 5 Minuten, 


Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 
W Stahl-, Sooel-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer find an das fürſtliche Brunnen⸗Comptoir zu richten; 


ſonſtige Anfragen erledigt Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechauo-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen- Bad. Diät-, Terraink uren. 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 
langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


MXRIENBAD 


Glaubersalzhaltige, Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure-, Moor- 
Stahl-, Dampf-, Gas- uud Heissluftbider, Kaltwasserheilanstalt. Wirksam gegen Krankheiten des 
Magens, der Leber, Stauung im Pfortadersystem, Blasenleiden, Frauenkrankheiten, allgemeine Erkran- 
kungen, Fettleibigkeit, Blutarmuth, Zuckerharnruhr etc. Versandt der Mineralwässer durch die 
Brunnenversendung, — Salzsudwerk : Versandt von natürl. Brunnensalzen, Pastillen durch Müller 
Philipp & Co., Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung, Saison . Mai 
bis 30. Sept. Frequenz 16.900 (excl. Passanten). 
b Prospekte, Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis. 
Curort Teplitz-Schönau ai 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalischt-salinisehe 
Thermen (29,5—39R.) Curgehrawel ununterbrochen wührend des ganzen Jahres. 
Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
Hervorragend durch seite unübertroffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matiennus. Lähmungen, seropkulöse Ansch wellungen und Geschwüre, Neu- 
ralgien und andere Nerven krankheiten, beginnende Büekenmarksleiden: 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiebwunden, nach 
Knochenhbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 
Prachtvolle, völiggeschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Thale, 
Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungabestellungen besorgeu: für Teplitz 
das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau. 


Ostseebad Ahlbeck. 


Ju reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemſinde und a gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in bee u erreichen, viele größere und kleine Wohnungen ivilen Preiſen. 


1 

An Hotels find vorhanden: Wendicke. Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penſionats: Vogler Seeſchloß; 

an Biester Stenborg, Patzeuhofer Ausſchank; und au Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit Reſtaura⸗ 

tion und hoh. Ausſichtsthurm, Corswaud, mit dem 

kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsver⸗ 
Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


die Dade-Direktion. 


Bad Eigersburg im Thür. Walde. 


Dr. Barwinskis Wasserheilanstalt. 


Inbaber: San.-Raih Dr. Barwinski & Director Fr. Mohr. 
Aelteste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer, 
9 Prümiirt: Ostende und Stuttgart 
Näheres durch Gratis-Prospecte, Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 
Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildiösenä und zugleich den Organismus 
stärkond. Nur das Kurhotel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 
dung. — Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direotion, Niederlagen und 
Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis. 


Berliner Schneider-Academie. 


ds Carrésystem 
Berlin S W., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schiller ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praltiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 8856 Schüler beſucht, und ift die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfeh lung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Säütern, die eine Stelle als Regimentsſchueider gefunden haben, find feit 1872 1642 


ider plazirt worden. Nicht marktſchrelende Reklame, ſondern dieſe praktischen Erfolge, deren ſich 
Pan nberes Juhu rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 


Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 44 
Proſpekte gratis und franko. 


Der Direktor. 


Zur Verloosung gelangen 8 


1 Landauer mit 4 Pferden 

1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden 

1 Halbwagen mit 2 Pferden 

1 Kabriolet mit 2 Pferden 

1 Jagdwagen mit 2 Pferden 

1 Coupe mit 1 Pferde 

1 Parkwagen mit 2 Ponies 

5 gesatt, u, gezäumte Reitpferde 
68 Reit- und Wagenpferde 

in Summa 

7 eompl. bespannte Equipagen und 
90 Reit- und Wagenpferde, ferner 
10 Gewinne à M. 100 = M. 1000 W. 

0 55 a „ 50 = „ 1000 „ 
500 silberne Dreikaiser - Münzen und 


zu Marienburg Westpr. 


Ziehung am 14. September 1892. 
Loose a 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk., auch. 
egen Briefmarken empfiehlt und versendet das 
eneral-Debit 


Carl Heintze, 


rlin W., Unter den Linden 3. 
me Bestellung sind 20 Pf. für Porto und 


Gewinnliste beizufügen. — Der Versandt der Loose 1790 Gewinne b ur 
erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 8 . 


zu haben im Hauptdebit des Herrn Reb. Th. Schröder, Stettin 4 Lübeck. 


| 


Porto und Spesen versandt, 


In Stettin 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 10. Juli, 
J. per Salon⸗Schnell dampfer 


„Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 3 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
II. per Salon⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
3 — Senn 6 Uhr. 
rpr ür hin und zurück: 
J. Kajüte: Mik. 2.00 
II. Kajüte: Mk. 1.00. 

Bei günſtiger Witterung nach Ankunft fährt Dampfer 
Swinemünde nach Heringsdorf. Fahrpreis 60 
incl. Brückengeld für hin und zurück. 

Die Billets haben anch zu dem am Montag, den 11. 
van Swinemünde nach Stettin um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehenden Tourdampfer Gültigkeit, 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


ah Selin-Swinemünde 


we Ierktü aloe Verbindung: nik 
ab Stettin: 10½ Uhr, 12 u 4½ Uhr, 
ab Swinemünde: 9˙½ Uhr, 10°], , 5½ Uhr. 
Preis hin oder hin und zurück in 1 Tage 
Artlodge Rchtanelarten L gacber 
mehr e Rückfahrkarten 1¼ Macher Preis. 
u J. Braeunlieh. 


1, 
1 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
J. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 4 6. 
in- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗Jah en 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. . 
8 Ruud. Christ. Gribel. 


Warmbad, 


das einzige am Orte befindliche, ſoll billig verkauft 


werden. Refleltanten belieben ſich zu wenden an 


bert Pincus, 
Stolp i. Pomm. 


Dausverhauf in Stralſund. 


4 Mein Apollonjenmarkt 4 belegenes Haus 
mit bedeutendem Miethsüberſchuß wünſche 
i ich zu verkaufen. Das Haus, 7 Fenſter 
ee Straßenfront, ift 4 Stock hoch, mit gewölb⸗ 
tem Keller und zwei Seitenflügeln nebſt Walähaus, 
Im Parterre befinden fich zwei elegante Läden mit 
Wohnung, Werkſtatt und Lagerraum, in den oberen 
Etagen 5 herrſchaftliche Wohnungen, jede für ſich ab⸗ 
geſchloſſen, mit Kloſet und Waſſerleitung. Das Haus 
befindet ſich in gutem baulichen Zuſtande. Anzahlung 
12,000 Mark. 
Stralſund, im Juli 1892. 8 
C. Hartmann, Reutuer. 


ER Verkauf. 


Kränklichkeitshalber und weil keine Kinder, beab⸗ 
ſichtige ich, mein zu Gollnow belegenes 


Grundſtück, m 


beſtehend aus: 1 Bockwindmühle mit Walzen 2c,, 
neu eingerichtet, und 16½ Morgen Acker und 
Wieſen, 1 Haus in beſter Lage der Stadt, worin 
ſeit 16 Jahren ein flottes Mehlgeſchäft betrieben 
habe, nebſt Zubehör im Ganzen oder getheilt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Vollſaftigen 


a Pfund 60 —80 Pfg., 
Garantirt echten 
Emmenthaler 

a Pfund 90 — 100 Pfg., 5 
Tilſiter Schmandkäſe 
a Pfund 70—80 Pfg., 
alten gan vorzüglichen 
Holländer 


a Pfund 80 — 100 x 
empfiehlt en 970 a 


Schweizerfäfe 


OdtoGottschalk 


Neuer Markt 8, Moltkeſtr. 3. 


J. Karow, Mühlenmſtr., Gollnow. 5 


ze 
2 
a 


= 


4 


Er 


- 
7 


7 


Be. 


er gut schlafen will =# 


entferne die läſtigen Federbetten bei eintre⸗ 1 


tender Hitze und kaufe ſich von den 
Normal-Schlafdeeken a 3½ M. 
onſt 8—9 Ab 
ſchlaft 


r . 


Pigard'ſchen 


man gut. Deckenn 
Breiteſtraße 61, im früheren 


3, 


rs 


* 


Be i „ ee 


$ BP N g handel nicht oft geſehen wird. : 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. Mittheilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpen verreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat | 


Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Ruch [Poſeritzl. 
Berlobt: Herr Bernhard Jütter mit Fräulein Pauline 
Maaß [Schlawe⸗Stralſund]. N 
Geſtorben: Herr Rentier F. Bluhm [Alt⸗Damm]. SER 
gu: Wilhelm Stühmke [Schmölln]. Herr Fiſchermeiſter 

arl Roſenfeldt [Greifenhagen]. Herr Ferdinand Hell 


TSrenmin). Tea zus Friedländer [Schmolfin]. per Salon Sehnelldampfer 99 F F C | A 6 
Verein dnn 1858, 5 nah 
Sopenfreie Sten-Bermittelung Swinemünde ublbes⸗Heringsdorf⸗ 


Ä * 208 N 7 . 506 * Ye} 
7 2 2 ö + 4» 
— 90 


Sonderfahrten * S 
Sonn 2 ig 10. Juli, N 3 aubena werfen, 
hießen und Berloofungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 


Penſious⸗Kaſſe 1 3 F 5 27 
Opnsafibene, Wittwen⸗, Alters⸗ u. Waiſen⸗Verſorgung.) Misdroy, Jordan See Ghede) ker. sur N. Für Herren: 
anfen- u. Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., u. ſ. w., u. f. w. Abfahrt: Riel fahrt: 


3. Zt. über 37,000 Vereinsangehörige. von Stettin 6 
us ia: 1892 beſetzt: 40000 Stellen; von Swinemünde gegen 3 „ Vormittags, von Misdrog 


in 1891 allein: 3695 Stellen. von Ahlbeck „ 9½ „ = von Heringsdorf 4 ½ 


1 : ; — von Heringsdorf PER | = 2 von Ahlbeck 3 
Eintritt täglich. Beitrag bis Ende d. J. nur % 4.—. von Misdroy ee : an TER 60 


S 
® 
8 
S 
8 
® 
N 
Lebensſtellungen nach dem Jordan ⸗See. = | 
können ſich vermögensloſe junge Landwirkhe und Laien Preiſe: 5 
5 
® 
8 
5 


Uhr Morgens, vom Jo dan⸗See 3 * Uhr Nachmittags, 


Cigarrentaſchen, Rauchſervice, Portemonnaies, 
Blieftaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, 
Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 


b. Für Damen: 


Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 
Pocſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Papeterien, Brieflaſſetten, Viſites. 


e. Für Kinder: 


Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriften, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 


ſowie viele andere niedliche Sachen in großer Auswahl. 


* 


„Abends. 


S 2 2 


in wenigen Wochen erwerben durch den Beſuch unſers = 55 N ? 2 ; = 
Lehr ute se Derschen de een Sich nge Stettin-Swinemünde und | Stettin-Ahlheck-Herings 


währleiſtet. Proſpekt gegen Freimarke d. landw. Be⸗ . zurück: dorf und zurück: 


amten⸗Verein Stettin, f 14, 2 Tr. 1 : 
(2000 Mitglieder) tn, Sugenbagsnftenbe 1. Platz D m, 2. Pla | Mark. 2 2 M., Misdroh, Jordan See 3 M. 


Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein FV 2 
Cigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
krankheitshalber ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 
Anzahlung 4500 %. Adreſſen unter N. S. in der 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


I. E. Bracunlich. 


Im Verlag von BDuneker & Hiumabiot in Le big erichien im Preis von 20 l broſch, x 


— 23 A: geb. — 32 A Prachtausgabe: 


HYſtafrikaniſche Gletſcherfahrten. 
e,, 8 f 5 0 f ) 


für Batterie = Chef- (180 Pfund Reitergewicht) 


5 bis 6 Jahre alt, nicht unter 5 Zoll. Ruhiges im Kilimandſcharo⸗Gebiet. 


Temperament. Offerten au Rittergutsbeſitzer Von Dr. Hans Meyer. 


7 


Braun, Mechentin bei Degow. 


Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichldruden und zahlreichen Abblldungen (davon 
eine in Farbend rück, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 2 


Leihhaus-Auktion rent con, Gnige Wreftetheite. 8 0 
ı N 1 rof. A. 2 3 iſches Reiſewerk, i gedi ; 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Hebie derftärDfidhen on 1. EA aA in fehe dor 28 R. rassmanm, 
vollzieher, Albre ch tſtr. ga. —— ren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muftergültig genannt zu E 8 K ohlm arkt 10 und K irchplatz 4. 
® 


8 2 Globus (Dr. H. Andree): „Das B di 8 ei i öner Darſte 1 
Dienſtag, den 12. Juli, allem weiſserſchaftlähen Gehalt ne — e BGS BSS 


Das Ansland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmack. ... Eine ſehr 5 


BEEBBER 


Vormitta 5 10 U U werthvolle geographiſche That ... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo Al i Ki ch 7 Stellenſuchende jeden Berufs placktt 
veriteinere ich im . age br, Pfand⸗ friſchen wie gediegenen Daritellung.... Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ 5 Süße Herz irſe en 22 ſchnell Reuters Büreau, Dresden, Oſtra⸗ 
ſteig 9 trag Deutſcher Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch ſſt nach jeder Nichtung hin unter» lan Wiederverkäufer täglich friſch, offerirt billig Allee 35. 


leihers &Gehr. Solms bier verfallene haltend, belehrend und wiſſenſchaftlich werthvoll.“ 


* 7 1 Deut e U i i 8 — 6 7 1 f 8 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ für die a ee? (Regierungsblatt): „.... Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 


Rieck zan e Einen Vergolder 


„ 1 5 e ; ; St, BR l SO | auf eiſerne Grabkreuze (ſauberer Arbeiter) verlangt 
RF zutun Cr RarLMütten): „Der beufhe Si, bie voryügihe Fprade, Se ie Gehe AO OO b. E. Penzlin, Sianlehad, Magere. 
8 r, die wi aftliche Schulung, ſie alle zuſammen find dem Leſer eine Würze, die fait gewalt⸗ JC Do ET 

gegen Baarzahlung. ſam fertzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas fo Vornehmes an ſich, wie es im deulſchen Buch⸗ ö = Ein Commis, 23 Jahre alt, chriſtl. Koufeſ, militär⸗ 


frei, aus der Kolonial⸗, Farb⸗ u. Eiſenwaarenbranche, 
ſucht per 15. Juli oder 1. Auguſt mit beſcheidenen Aus 
fprühen Stellung. Gefällige Anerbieten erbitte an 
Franz Liehtneekert, Grimma, zu ſeuden. 
aa aufmann, verheirathet, kauftons⸗ 
Oi fähig, DE ſucht,  geitigt auf nur 
gute Zeugniſſe und prima Referenzen, 

irgend welche Stellung oder Uebernahme 


einer Filialie 


in Stettin. 0 
Gefl. Offerten unter M. S. 22 an die 


aller- 


empfiehlt in reichſter Auswahl 
zu bekannt billigſten Preiſen 


R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. 


uns der Autor in gleicher Spannung gehalten. ... Mit würdigem Eruſt wird die großartige Natur ges 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ 
In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche 


8 
. Buch von dem größten Intereife. Jede Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Anſicht 3 
Ottonmanische 100 Urs. loose. Tivoll- Brauerei, Crünhof. 


Haupttreffer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, 
00,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, Ferufprech-Anfchluß Nr. 372. 


10,000, 6000, 4000 u. ſ. w. i er 4 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 30 J10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
Falle mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate 


30 ¼ö10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 


SeleSeeceeee 


Ziehung. Flaſch 82 I Ol. ? Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
2 3 en ohne Pfand, liefere frei ins Haus. Eine Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen Tüchtige ältere Kochfrau empfiehlt ſofort 
Keine Nieten. 1 Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ eee eee Rofengarten 50. auferhe b Frau Krauel, fl. Dome. 112 
Ich verkaufe dieſ ſe, welche über eſetz⸗ - Eine alleinftehende, noch rüstige Fran wünſcht eine 
ba ice, aan m, 15 e e a F Stargarder CCC 
a fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ et: 0 vis r. .. 2 F a er 
Anrecht. — Beſtellungen per Poſt⸗Anweiſung . S eife III N N | ede rla ge e — A en 192 einer 
„ ˙Ü 0 ˙· Q — 
eden eee, Schönherr's Leinen-System N n Eiysium-Theater 
5 BEE EEE ICH EBEN ee * y ; empfie 8 
\ 1 grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. O, 20, 5 Pfd. 0,90 reitag, den 8. Juli: 
Zur gefl. Notiz! . (porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) — beſte ausgetr. Hausſ. I 2 5b. 0,84 % id. er 4. Gaſtſpiel N55 Hräufein — Gallus 
Gegen Einſendunn von 1 Mark 50 1 1 4 ii Die nach der bekannten Brochure: „Zur Lösung der Hautbeklei- zen Gipe-⸗Abfal⸗ u Ka 2 51 5 75 „1.60 3 Die ſchbne Ungarin. 
PFF h bend ſämmiliche Waichartftel au Fabritöreli. | 5 lb: Ke e e d a dee 
ine und letb “ 2 . — = führt von der ganzen Kapelle de . en 
u rend ee a 9 a Unterkleider, Herren und Damen Wäsche, * Friſche Zufuhr Prima Oberſchleſiſcher unter Leitung des Herrn G. Offener und der 


iſt H i ion“ belle. Entree 30 Pf. Theaterbeſucher zahlen 
5 runewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Auktion“. Theaterkapelle. Entree 3 
— 5 en 3 por die haben sich seither glänzend bewälrt, und werden fortdauersd von den 


— 2 f hl kein Konzert⸗Entree. Sonnabend: 
Mädchen an‘, „Wenn die Schwalben wieder: janz N 113 | Fer Das Milchmädchen von Schöneberg ui 
n — > 5 — 5 ano. ersten „ygienischen Autoritäten Deu isch ands — Tin 0 en 7 Bell evü e-Th a at 2 * 


renen, mit Originak⸗Bericht der Gerichtsverhandlung Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- Würfel 1. ; 3 illi ſes 
ind 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes (taunen⸗ laufende Anerkennungsschreiben den hohen gesundheitlichen Werih und 5 75 be e hätt fih bifigften Preiſe Direktion: Een Schirmer. 
a 6 u. War 3 Su die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere Erfindung als eine ABS Fri 0 dr Mal izahm | | Fre gag, 8. Juli. 1802: 
3275 en neuen dd u Dervorr 0 ende Frrun ensehalt der Neuzeit! # Kohlenhandlung org Silberpieſe, Wafferftrche, Der Bärenführer. 
Anekdoten, (eic ill ’ Ser Telephon Nr. 731. . Schwank in 3 Akten 5 O. Teuſcher u. Fr. Wallner, 
„ . * N * 7 * i + 
i t RER TEE EEE EEE ERBE EEE EEE TELEEETEEETLTRERIATTEN ir: gr. O raße 7, part. ievanf: 
Berli bel Pag u. Nacht Die grosse Geschmeidigkeit unserer Stoffe, welche das Anliegen an die Haut Ae g ier erh ut n e Rilanyi-Enfembie Berlin. 
(Senſationell). Ein Neues kaum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- J Drogerie Oberwiek 12. Gallerie moderner Meiſterwerke. 


Taſchenliederbuch, enthält nöhernd erreicht . F gr. Kartoffelkiſte billig zu verkaufen Arrangirt vom akademiſchen Maler Ed. v. Kilanyl. 
die neueſten Vogelwieſen⸗ und 8 Patent-Flachs-Wirkerei Köln Bo — Burſcherſir. 10, Hof 1 Tr. r. 9 Uhr: Garten- Frei- Konzert. 
1 1855 Kouplets 8 c h ön h er & 2. ie K A 1 n Rhein ' Paätteſſen, 1 Blumenbrett, 2 ſchw. Regenm. f. ä.] Gewöhnliche Preiſe. Bons gilig 

N Gehe nz — Rebe. Ager N 1 8 7 0 3 RN Damen zu verk. gr. Wollweberſtr. 33/34, H. 2 Tr. i Aufang 7/2 Uhr. a 
amüsant!) 1 Die Kunſt eine Alleinige Niederlage für Stettin bei Die von der neue n Gewerbe⸗Ordnungs⸗Novelle Die Entree⸗Marken a 20 „ werden zu gleichen 


5 1 3 ger Werthen in Zahlung genommen. 
2 a ae C. L. Geletneky, erleben Sonmabeud, den 9. Juli 1892: 
burtstags⸗ und Witzkarten. woselbst aueh unsere Gratis-Brochure sowie das neue illustrirte Preis- Formulare, Der Bärenführer. 


Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 4. Gafijpiel Mlanpi-Enjemble aus Berlin. 
graph. (Für Jedermann.) 


rr f Heſchäſtegr ündung 1817. e n . a r in 4 1 
endet umgehend nach jedem Orte N) EEE TREE ER 5 f br: Ga Frei⸗ 0 
. Arbeitsbücher 3 


Oeſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von b 
Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. Thal la- Theater. 


1 Neues illuſtrirtes Witzblatt „Berliner Humor“. hueh zu haben ist. 


Illuſtr. Preisliſte 10.9. Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553). 1 athig bei zu 18 nete a 
Händler, Kolporteure, ſendet Adreſſe ein. Das Johann Hoff’sche Malzextrakt- find vorräthig eee Gaſiſplel des einzig in ſeinem Genre 
— —- € 22 R Grassmann daſtehenden Original⸗Mimikers: 5 
Gesundheitsbier ist das beste nervenstärkende . ’ Msr. Francois Rivoli 
Gummöi-Artikel Nährmittel. Kohlmarkt 10 u. Kirhplag 1. |, schnee Tonne durch Ane ans dh 
bester Quulität versendet die Gummiwaaren-Fabrik Berlin, Bülowſtr. 39. Nachdem ich zwei Monate hindurch Ihr vortreffliches Malzextrakt⸗ 3 wo demſelben überall großartige Ovationen Bexeitet 
Leopholischüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A Geſundheitsbier getrunken, bekenne ich freudig, daß mir daſſelbe 1 ausgezeichnet gut 1 } Grosse Betten 12 MI. wurden, zurückgekehrt. Auftreten des geſammken 
Preisliste gratis und franko. iſt. Durch ein langwieriges Magenleiden war ich furchtbar heruntergekommen; doch, wie geſagt, nach (Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) neu engagirten, mit koloſſalem Beifall aufge⸗ 
2 TG Gebrauch Ihres vorzüglichen Malzbieres fühle ich mich bedeutend kräftiger und bitte daher zur Fort mit gereinigten nenen Federn, bei nommenen Spezialitäten⸗Perſonals. 
Er alu ſe ſetzung dieſer höchſt befriedigenden Kur um eine neue Sendung von 28 ne 4 8 Gustav Lustig, Berlin, Beingenftrabe 43. Ber nach der Kr ch ie 
zum Einmachen offerirt billig g rau Mordhorst. Preiskourante gratis und frauke. & Vere Iran en. 
5 — Rieck. Frauenſtr. 41. FCC en = . Die 1 = auf der 125 Sommer- 
ger Elſen-Rutzholſ en Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Allerfeinſte Graskaſelbuttet, bühne, in dem 00 Be ‚faffeuben, prachtvoll 
für Pantoffelmacher 2c. offerirt billigſt Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. feinfte Qualität, fühichmedtend, verſende täglich friſch ſchattigen Garten, bei ungünſtiger Witterung im 
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— pi 


ir 0 32 TT 
= Eiſenbahnſchienen 1 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


F. Bumke, Oberwiek 76— 87. 


ne to 9 Pfund für 6 % 590 Mont gegen Nachnahme.] Thraterinal_ftatt, b 
Für vollſte Zufriedenſtellung leiſte Garantie. ; 9 . 
35: 1 8 fe der Glück, Slotwina (Galizien). Kotz 8 Garten 


1 Fre g. Deckbett, 1 ft. Kinderwagen zum Sachen Heute, Freitag: Grosses 


Holz⸗ und 
Fournir⸗Handlung 
gr. Oderſtr. 20. 


Empfehle alle Sorten a 
Hölzer und Fournire 
in vorzüglichſter Waare zu billigſten Preiſen. 
Auch halte mein reichhaltiges Lager von 
Bildhauer⸗ und Drechsler-Arbeiten, 


5 ſowie Lacke u. Beitzen 
in allen Farben, 


Leim, Glaspapier | ARCHTE SODENER MINERAL-TASTILLEN 


u. ſ. w, auch für außerhalb, beſtens empfohlen. end in allen Apotheken, Droguerien etc. zum 


F. Petermann, Preise von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben. 


Drechslermeiſter. 


trausportiren ganz billig Mönchenbrückſtr. 1, 2 Tr. 0 
Gr. Domſtr. 19 iſt 1 w. Ofen u. Kochmaſch. ſowie 5 „K ) Gi 
Fenſter u. Thüren billig zu verk. Näh. 2 Tr. rei⸗ 9 N er 
Eiſerner Blumentiſch ift billig zu verkaufen K 2 
Grabow, Blumenſtr. 6 2 Tr. I. Anfang Du tz 
e 2 = II 20 


Vorlänſige Anzeige. 
Cap cheri. 


Sonntag, den 10. Juli 1892: 


Lehte große Luſthallon⸗ 
Auffahrt 


des hier bekannten alten Veteranen der 
Luftſchifffahrt Ernst Syring mit 
ſeinem 5 Etagen⸗Luftballon 60 
„Helgoland“. 
„Damen und Herren, welche geneigt ſind 
u dieſe letzte und intereſſante Fahrt mitzu · 
machen, können ſich im Lokale melden. ser 
Alles Nähere die Affihen und fpäteren Annoneen. 
Emil schmid. 


. * RN 


II Nabel! 


Reiſetaſchen, 
Couriertaſchen, 
Plaidriemen, 
Trinkflaſchen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


— . — u — >= — EEE N 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe M f e Eine Klucke mit 9 Kücken (4 Wochen alt) billig zu 
eber Becrimann, n, Jicha 10 Guter kleiner Fetthering, ae Saftabie Sh g. 1 Kan. 1 

1 Zweirad für Knaben bis 15 Jahren für 15 % die Mandel zu 20 Pfennig, | en Spähne find zu verkaufen 


' 


au verkaufen Gartenſtraße 7a, 1 Trp. I zu haben Rosengarten 68/69. Bergſtraße 2 im Keller. 


j 
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